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Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien-

 plätzen im Masterstudiengang Ägyptologie

 des Fachbereichs Geschichts- und Kulturwissen-

 schaften der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Ok-
 tober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.  §  10  des
 Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hochschulen  des
 Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten  Studiengän-
 gen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)
 in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung
 vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am
 18.  Mai  2007  (GVBl.  S.  198),  i.  V.  m.  §  10  Abs.  5  Satz  2
 des  Gesetzes  über  die  Hochschulen  im  Land  Berlin  (Ber-
 liner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in  der  Fassung  der  Be-
 kanntmachung  der  Neufassung  vom  13.  Februar  2003
 (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch  Gesetz  vom
 12.  Juli  2007  (GVBl.  S.  278),  hat  der  Fachbereichsrat
 des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kulturwissenschaf-
 ten  der  Freien  Universität  Berlin  am  18.  Juni  2008  fol-
 gende Satzung erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  den  Zugang  zum  Studium  gemäß
 §  10  Abs.  5  Satz  2  BerlHG  und  das  Auswahlverfahren
 für  die  Vergabe  der  Studienplätze  gemäß  §  10  Abs.  1
 Nr.  1  BerlHZG  für  den  konsekutiven  Masterstudiengang
 Ägyptologie  des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kultur-
 wissenschaften der Freien Universität Berlin.

 §  2

 Studienplätze und Bewerbung

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  Masterstudiengang  Ägyptolo-
 gie  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  wird  in  der
 Zulassungsordnung  der  Freien  Universität  Berlin  für
 jeden Zulassungstermin bestimmt.

 (2)  Der  Antrag  auf  Zulassung  ist  schriftlich  beim
 Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Be-
 werbung  und  Zulassung  –  zu  stellen.  Zulassungs-
 anträge  können  durch  Telefax,  E-Mail  oder  sonstige
 elektronische  Medien  allein  nicht  wirksam  gestellt  wer-
 den.

 (3)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  15.  August  eines
 jeden Jahres.

 (4)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zum  Studium  ist
 der  erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  ge-

 mäß  §  3  Abs.  1  in  amtlich  beglaubigter  Form  beizu-
 fügen.

 (5)  Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genannten
 berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch  nicht
 vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktueller
 Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)  vor-
 gelegt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens  2/3
 der  im  Kernfach  sowie  mindestens  insgesamt  2/3  der  in
 den  das  Kernfach  ergänzenden  Studienbestandteilen  zu
 erzielenden  Leistungspunkte  nachgewiesen  werden  und
 das  Thema  der  Abschlussarbeit  ausgegeben  worden  ist.
 Die  Bewerbung  geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leistungs-
 stand in das Auswahlverfahren ein.

 (6)  Die  Freie  Universität  Berlin  ist  nicht  verpflichtet,
 den Sachverhalt von Amts wegen zu ermitteln.

 §  3

 Zugangsvoraussetzungen

 (1)  Zugangsvoraussetzung  für  den  Masterstudien-
 gang  Ägyptologie  ist  ein  Bachelorabschluss  im  Studien-
 gang  Altertumswissenschaften  mit  dem  Schwerpunkt
 Ägyptologie  der  Freien  Universität  Berlin  oder  ein  be-
 rufsqualifizierender  deutscher  oder  gleichwertiger  aus-
 ländischer  Abschluss  in  einem  altertumswissenschaft-
 lich-orientalistisch  ausgerichteten  Hochschulstudium  mit
 einem  Umfang  von  mindestens  60  Leistungspunkten,
 die  in  thematischem  Zusammenhang  mit  dem  Alten
 Ägypten  stehen.  Dabei  ist  der  Nachweis  des  erfolg-
 reichen  Abschlusses  eines  vollständigen  Sprachkurses
 Mittelägyptisch  im  Umfang  des  an  der  Freien  Universität
 Berlin  angebotenen  erforderlich.  Bewerberinnen  oder
 Bewerber,  die  einen  Abschluss  der  in  der  Anlage  2
 genannten  Studiengänge  nachweisen,  werden  ohne
 Gleichwertigkeitsprüfung  in  das  weitere  Auswahlverfah-
 ren einbezogen.

 (2)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  deren  Mutterspra-
 che  nicht  Englisch  ist,  und  die  den  Hochschulabschluss
 nicht  an  einer  Bildungsstätte  erworben  haben,  in  der
 Englisch  Unterrichtssprache  ist,  haben  Englischkennt-
 nisse  im  Umfang  der  Niveaustufe  B2  des  Gemeinsamen
 Europäischen  Referenzrahmen  für  Sprachen  (GER)
 nachzuweisen.

 (3)  Bei  Bewerberinnen  und  Bewerbern,  deren  Mutter-
 sprache  nicht  Deutsch  ist  und  die  ihren  Studien-
 abschluss  an  einer  ausländischen  Hochschule  oder
 gleichgestellten  Einrichtung  erworben  haben,  ist  der
 Nachweis  von  Deutschkenntnissen  zu  erbringen.  Dies
 kann  durch  das  Bestehen  der  Deutschen  Sprach-
 prüfung  für  den  Hochschulzugang  (DSH)  oder  durch
 Nachweis  eines  gleichwertigen  Kenntnisstandes  gemäß
 der  Ordnung  für  die  Deutsche  Sprachprüfung  für  den
 Hochschulzugang  ausländischer  Studienbewerberinnen
 und  Studienbewerber  an  der  Freien  Universität  Berlin
 erfolgen.

 *  Diese  Ordnung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senats-
 verwaltung am 9.  Juli 2008 bestätigt worden.
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(4)  Über  die  Gleichwertigkeit  vorgelegter  Nachweise
 entscheidet  der  Prüfungsausschuss.  Auf  Antrag  werden
 auch  außerhalb  eines  laufenden  Bewerbungsverfah-
 rens  Nachweise  im  Hinblick  auf  die  Gleichwertigkeit  ge-
 prüft.

 §  4

 Auswahlquote, Auswahlkriterien,

 Organisatorisches

 (1)  Ab  dem  Wintersemester  2008/09  werden  80  %
 der  nach  Berücksichtigung  der  Vorabquoten  verfügbar
 gebliebenen  Studienplätze  durch  das  in  dieser  Satzung
 geregelte  Auswahlverfahren  vergeben  (Hochschul-
 quote).  20  %  der  Studienplätze  werden  auf  der  Grund-
 lage  von  §  10  Abs.  1  Satz  1  Nr.  2  und  Satz  3  BerlHZG
 vergeben.  Die  Quote  des  §  10  Abs.  1  Satz  3  BerlHZG
 beträgt 5  %.

 (2) Die Auswahl erfolgt nach

 1.  dem  Grad  der  Qualifikation,  die  sich  nach  dem  Er-
 gebnis  der  Prüfung  des  vorangegangenen  Studien-
 gangs bemisst (§  10 Abs.  2 Nr.  1 BerlHZG),

 2.  dem  Ergebnis  eines  mit  den  Bewerberinnen  oder  Be-
 werbern  durchzuführenden  Gesprächs  gemäß  §  5,
 das  Aufschluss  über  deren  Motivation  und  Eignung
 für  den  Masterstudiengang  Ägyptologie  geben  soll
 (§  10 Abs.  2 Nr.  6 BerlHZG).

 (3) Auswahl nach Abs.  2 Nr.  1:

 Nach  der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  85  %  der  im  Rahmen  der  Hochschulquote  zur  Ver-
 fügung  stehenden  Studienplätze  vergeben.  Maßstab  für
 die  Auswahl  ist  die  im  Zeugnis  des  Hochschulabschlus-
 ses ausgewiesene Durchschnittsnote.

 (4) Auswahl nach Abs.  2 Nr.  2:

 a)  Die  verbleibenden  15  %  der  im  Rahmen  der  Hoch-
 schulquote  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze
 werden  nach  Abs.  2  Nr.  2  vergeben.  Die  Anzahl  der
 Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  am  Auswahl-
 gespräch  wird  auf  das  Dreifache  der  gemäß  Satz  1
 zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  begrenzt.
 Der  anzuwendende  Maßstab  für  die  Auswahl  der
 Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  ist  die  Durch-
 schnittsnote gemäß Abs.  3 Satz  2.

 b)  Der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  Auswahlpunkte  gemäß  der  Anlage  1  zugeord-
 net.  Je  nach  Ergebnis  des  Auswahlgesprächs  kön-
 nen  3,  6,  9,  12  oder  15  Auswahlpunkte  erlangt  wer-
 den.  Die  Auswahl  erfolgt  anhand  der  sich  aus  der
 Summe  beider  Auswahlpunktzahlen  ergebenden
 Rangfolge in absteigender Reihe.

 (5)  Für  die  Durchführung  dieses  Teils  des  Auswahl-
 verfahrens  werden  mindestens  zwei  Auswahlbeauf-
 tragte  eingesetzt.  Diese  werden  von  der  Dekanin  oder
 dem  Dekan  im  Auftrag  des  Präsidiums  bestimmt.  Sie
 müssen  im  Masterstudiengang  Ägyptologie  prüfungsbe-
 rechtigt  sein  und  in  einem  hauptberuflichen  Beschäfti-
 gungsverhältnis  zur  Freien  Universität  Berlin  stehen.

 Eine  Vertretung  ist  nicht  zulässig.  Die  Bestellung  erfolgt
 jeweils für ein Auswahlverfahren.

 §  5

 Auswahlgespräch

 (1)  Das  Auswahlgespräch  wird  von  den  Auswahl-
 beauftragten  gemäß  §  4  Abs.  5  durchgeführt,  ist  nicht
 öffentlich  und  dauert  ca.  20  Minuten  je  Bewerberin  oder
 Bewerber.

 (2)  Zum  Auswahlgespräch  werden  Bewerberinnen
 oder  Bewerber  durch  eine  bzw.  einen  der  Auswahl-
 beauftragten  schriftlich  unter  Angabe  von  Zeitpunkt  und
 Ort  eingeladen.  Die  Ladung  ist  rechtzeitig  erfolgt,  wenn
 sie  mindestens  10  Werktage  vor  dem  Auswahlgespräch
 abgesandt wurde.

 (3)  Über  den  Verlauf  des  Auswahlgesprächs  wird
 eine  Niederschrift  gefertigt,  die  die  wesentlichen  Gründe
 für  die  Beurteilung  der  Bewerberin  oder  des  Bewerbers
 enthält.

 §  6

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Prä-
 sidium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewer-
 bung  und  Zulassung  –  auf  der  Grundlage  des  Ergebnis-
 ses des Auswahlverfahrens.

 (2)  Ausgewählte  Bewerberinnen  und  Bewerber  er-
 halten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur
 Immatrikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  die-
 ser  Frist  wird  der  Studienplatz  gemäß  der  vom  Bereich
 Bewerbung  und  Zulassung  aufgestellten  Rangliste  neu
 vergeben.

 (3)  Bewerberinnen  und  Bewerber,  die  auf  der  Grund-
 lage  des  Transkripts  ausgewählt  wurden,  erhalten  eine
 Zulassung  unter  Vorbehalt  und  können  sich  für  das
 erste  Fachsemester  befristet  immatrikulieren.  Spätes-
 tens  bei  der  Rückmeldung  zum  zweiten  Fachsemester
 ist  der  erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss
 vorzulegen.

 (4)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit
 Begründung.

 §  7

 Aufbewahrung der Unterlagen und

 Einsichtnahme

 (1)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  in  der  Verwaltung  des  Fachbereichs  Ge-
 schichts-  und  Kulturwissenschaften  bis  zur  Bestands-
 kraft  der  Entscheidung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits
 bis zur rechtskräftigen Entscheidung aufzubewahren.
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(2)  Den  Bewerberinnen  oder  Bewerbern  ist  auf
 Wunsch  Einsicht  in  die  Ranglisten  (ohne  Namen)  zu  ge-
 währen.

 §  8

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.
8 vom 17.07.2008
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Anlage  1 zu §  4 Abs.  4 Buchst. b:

 Zuordnung  von  Auswahlpunkten  zur  im  Zeugnis  des  vorangegangenen  Studienabschlusses  ausgewiesenen  Durch-
 schnittsnote gemäß §  4 Abs.  3

 Durchschnittsnote  Auswahlpunkte

 1,0  50

 1,1  48

 1,2  46

 1,3  44

 1,4  42

 1,5  40

 1,6  38

 1,7  36

 1,8  34

 1,9  32

 2,0  30

 2,1  28

 2,2  26

 2,3  24

 2,4  22

 2,5  20

 2,6  19

 2,7  18

 2,8  17

 2,9  16

 3,0  15

 3,1  14

 3.2  13

 3,3  12

 3,4  11

 ab 3,5  10
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Anlage  2 gemäß §  3 Abs.  1

 Studiengänge von Hochschulen, die ohne Gleichwertigkeitsprüfung in das Auswahlverfahren einbezogen werden.

 Ort, Universität, Institut  Studiengänge

 Basel, Ägyptologisches Seminar der Universität  Der Bachelorstudiengang mit Ägyptologie im
 Studiengang Altertumswissenschaften oder
 im  Studienfach Altertumswissenschaften als
 Aufbaustudium im Schwerpunkt Ägyptologie

 Berlin, Humboldt-Universität zu Berlin, Seminar für
 Archäologie und Kulturgeschichte Nordafrikas

 a)  Bachelorstudiengang  Archäologie und Kultur-

 geschichte Nordostafrikas als Zweitfach des
 Kombinationsbachelorstudiengangs oder

 b)  Bachelorstudiengang  Archäologie und Kultur-

 wissenschaft mit dem  Profilbereich  Archäologie

 und Kulturgeschichte Nordostafrikas als Mono-
 Bachelorstudiengang

 Bonn, Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität,
 Institut für Kunstgeschichte und Archäologie, Abt. für
 Ägyptologie

 Bachelorstudiengang: Schwerpunkt Ägyptologie im
 Kernfach oder Begleitfach des Studienganges
 Kunstgeschichte und Archäologie

 Göttingen, Seminar für Ägyptologie und Koptologie
 der Universität

 Bachelorstudiengang  Ägyptologie und Koptologie,
 Schwerpunkt Ägyptologie

 Halle, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg,
 Institut für Orientalische Archäologie und Kunst

 Bachelorstudiengang  Archäologie und

 Kunstgeschichte des vorislamischen Orients

 Halle, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg,
 Institut für Orientalistik, Seminar für Christlichen Orient
 und Byzanz

 Zwei-Fach-Bachelorstudiengang  Wissenschaft vom

 Christlichen Orient

 Heidelberg, Ägyptologisches Institut der Universität
 Heidelberg

 Bachelorstudiengang  Ägyptologie

 Köln, Universität, Seminar für Ägyptologie  Bachelorstudiengang  Sprachen und Kulturen Afrikas

 Leipzig, Universität, Ägyptologisches Institut  Bachelorstudiengang  Ägyptologie

 Marburg, Philipps-Universität, Fachgebiet Ägyptologie  Bachelorstudiengang  Historische Sprach-, Text- und

 Kulturwissenschaften mit Schwerpunktfach
 Ägyptologie

 Münster, Westfälische Wilhelms-Universität,
 Institut für Ägyptologie und Koptologie

 Bachelorstudiengang  Antike Kulturen Ägyptens und

 Vorderasiens

 Trier, Universität, Abt. Ägyptologie  Bachelorstudiengang:
 – Ägyptologie (Nebenfach)
 – Antike Welt: Archäologie, Sprachen und Kulturen

 (Ägyptologie als Wahlpflichtfach)

 Tübingen, Ägyptologisches Institut  Bachelorstudiengang  Kulturen des Alten Orients

 Wien, Institut für Ägyptologie der Universität Wien  Diplomstudiengang Ägyptologie, Abschluss: Mag. phil.

 Wien, Institut für Afrikanistik der Universität Wien  Diplomstudiengang Afrikanistik
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Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien-

 plätzen im Masterstudiengang Arabistik des Fach-

 bereichs Geschichts- und  Kulturwissenschaften

 der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Ok-
 tober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.  §  10  des
 Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hochschulen  des
 Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten  Studiengän-
 gen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)
 in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung
 vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am
 18.  Mai  2007  (GVBl.  S.  198),  i.  V.  m.  §  10  Abs.  5  Satz  2
 des  Gesetzes  über  die  Hochschulen  im  Land  Berlin  (Ber-
 liner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in  der  Fassung  der  Be-
 kanntmachung  der  Neufassung  vom  13.  Februar  2003
 (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch  Gesetz  vom
 12.  Juli  2007  (GVBl.  S.  278),  hat  der  Fachbereichsrat
 des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kulturwissenschaf-
 ten  der  Freien  Universität  Berlin  am  18.  Juni  2008  fol-
 gende Satzung erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  den  Zugang  zum  Studium  gemäß
 §  10  Abs.  5  Satz  2  BerlHG  und  das  Auswahlverfahren
 für  die  Vergabe  der  Studienplätze  gemäß  §  10  Abs.  1
 Nr.  1  BerlHZG  für  den  konsekutiven  Masterstudiengang
 Arabistik  des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kulturwis-
 senschaften der Freien Universität Berlin.

 §  2

 Studienplätze und Bewerbung

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  Masterstudiengang  Arabistik
 zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  wird  in  der  Zu-
 lassungsordnung  der  Freien  Universität  Berlin  für  jeden
 Zulassungstermin bestimmt.

 (2)  Der  Antrag  auf  Zulassung  ist  schriftlich  beim  Prä-
 sidium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewer-
 bung  und  Zulassung  –  zu  stellen.  Zulassungsanträge
 können  durch  Telefax,  E-Mail  oder  sonstige  elektro-
 nische Medien allein nicht wirksam gestellt werden.

 (3)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  15.  August  eines
 jeden Jahres.

 (4)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zum  Studium  ist  der
 erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  gemäß
 §  3 Abs.  1 in amtlich beglaubigter Form beizufügen.

 (5)  Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genannten
 berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch  nicht
 vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktueller
 Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)  vor-
 gelegt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens  2/3
 der  im  Kernfach  sowie  mindestens  insgesamt  2/3  der  in
 den  das  Kernfach  ergänzenden  Studienbestandteilen  zu
 erzielenden  Leistungspunkte  nachgewiesen  werden  und
 das  Thema  der  Abschlussarbeit  ausgegeben  worden  ist.
 Die  Bewerbung  geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leistungs-
 stand in das Auswahlverfahren ein.

 (6)  Die  Freie  Universität  Berlin  ist  nicht  verpflichtet,
 den Sachverhalt von Amts wegen zu ermitteln.

 §  3

 Zugangsvoraussetzungen

 (1)  Zugangsvoraussetzung  für  den  Masterstudien-
 gang  Arabistik  ist  ein  Bachelorabschluss  im  Studien-
 gang  Geschichte  und  Kultur  des  Vorderen  Orients  mit
 dem  Schwerpunkt  Arabistik  der  Freien  Universität  Berlin
 oder  ein  berufsqualifizierender  deutscher  oder  gleich-
 wertiger  ausländischer  Abschluss  eines  Hochschul-
 studiums,  das  den  Inhalten  und  der  Struktur  des  Bache-
 lorstudiengangs  Geschichte  und  Kultur  des  Vorderen
 Orients  mit  dem  Schwerpunkt  Arabistik  der  Freien  Uni-
 versität  Berlin  entspricht.  Bewerberinnen  und  Bewerber,
 die  einen  Abschluss  der  in  der  Anlage  2  genannten  Stu-
 diengänge  nachweisen,  werden  ohne  Gleichwertigkeits-
 prüfung in das weitere Auswahlverfahren einbezogen.

 (2)  Darüber  hinaus  sind  folgende  Sprachkenntnisse
 nachzuweisen:

 a)  Nachweis  von  schriftlichen  Arabischkenntnissen  ent-
 sprechend  der  Niveaustufe  B1  des  Gemeinsamen
 Europäischen  Referenzrahmens  für  Sprachen
 (GER).

 b)  Nachweis  der  Lesefähigkeit  in  einer  der  folgenden
 Sprachen:  Französisch,  Italienisch,  Latein,  Russisch
 oder  Spanisch  entsprechend  der  Niveaustufe  B2  des
 GER

 oder

 mündliche  Kenntnisse  eines  neuarabischen  Dialektes
 auf der Niveaustufe C2 des GER.

 (3)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  deren  Mutterspra-
 che  nicht  Englisch  ist,  und  die  den  Hochschulabschluss
 nicht  an  einer  Bildungsstätte  erworben  haben,  in  der
 Englisch  Unterrichtssprache  ist,  haben  Englischkennt-
 nisse  im  Umfang  der  Niveaustufe  B2  GER  nachzu-
 weisen.

 (4)  Bei  Bewerberinnen  und  Bewerbern,  deren  Mutter-
 sprache  nicht  Deutsch  ist  und  die  ihren  Studien-
 abschluss  an  einer  ausländischen  Hochschule  oder
 gleichgestellten  Einrichtung  erworben  haben,  ist  der
 Nachweis  von  Deutschkenntnissen  zu  erbringen.  Dies
 kann  durch  das  Bestehen  der  Deutschen  Sprach-

 *  Diese  Ordnung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senats-
 verwaltung am 9.  Juli 2008 bestätigt worden.
FU-Mitteilungen 38/2008 vom 17.07.2008 991



FU-Mitteilungen
prüfung  für  den  Hochschulzugang  (DSH)  oder  durch
 Nachweis  eines  gleichwertigen  Kenntnisstandes  gemäß
 der  Ordnung  für  die  Deutsche  Sprachprüfung  für  den
 Hochschulzugang  ausländischer  Studienbewerberinnen
 und  Studienbewerber  an  der  Freien  Universität  Berlin
 erfolgen.

 (5)  Über  die  Gleichwertigkeit  vorgelegter  Nachweise
 entscheidet  der  Prüfungsausschuss.  Auf  Antrag  werden
 auch  außerhalb  eines  laufenden  Bewerbungsverfah-
 rens  Nachweise  im  Hinblick  auf  die  Gleichwertigkeit  ge-
 prüft.

 §  4

 Auswahlquote, Auswahlkriterien,

 Organisatorisches

 (1)  Ab  dem  Wintersemester  2008/09  werden  80  %
 der  nach  Berücksichtigung  der  Vorabquoten  verfügbar
 gebliebenen  Studienplätze  durch  das  in  dieser  Satzung
 geregelte  Auswahlverfahren  vergeben  (Hochschul-
 quote).  20  %  der  Studienplätze  werden  auf  der  Grund-
 lage  von  §  10  Abs.  1  Satz  1  Nr.  2  und  Satz  3  BerlHZG
 vergeben.  Die  Quote  des  §  10  Abs.  1  Satz  3  BerlHZG
 beträgt 5  %.

 (2) Die Auswahl erfolgt nach

 1.  dem  Grad  der  Qualifikation,  die  sich  nach  dem  Er-
 gebnis  der  Prüfung  des  vorangegangenen  Studien-
 gangs bemisst (§  10 Abs.  2 Nr.  1 BerlHZG),

 2.  dem  Ergebnis  eines  mit  den  Bewerberinnen  oder  Be-
 werbern  durchzuführenden  Gesprächs  gemäß  §  5,
 das  Aufschluss  über  deren  Motivation  und  Eignung
 für  den  Masterstudiengang  Arabistik  geben  soll  (§  10
 Abs.  2 Nr.  6 BerlHZG).

 (3) Auswahl nach Abs.  2 Nr.  1:

 Nach  der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  85  %  der  im  Rahmen  der  Hochschulquote  zur  Ver-
 fügung  stehenden  Studienplätze  vergeben.  Maßstab  für
 die  Auswahl  ist  die  im  Zeugnis  des  Hochschulabschlus-
 ses ausgewiesene Durchschnittsnote.

 (4) Auswahl nach Abs.  2 Nr.  2:

 a)  Die  verbleibenden  15  %  der  im  Rahmen  der  Hoch-
 schulquote  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze
 werden  nach  Abs.  2  Nr.  2  vergeben.  Die  Anzahl  der
 Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  am  Auswahlge-
 spräch  wird  auf  das  Dreifache  der  gemäß  Satz  1  zur
 Verfügung  stehenden  Studienplätze  begrenzt.  Der
 anzuwendende  Maßstab  für  die  Auswahl  der  Teil-
 nehmerinnen  und  Teilnehmer  ist  die  Durchschnitts-
 note gemäß Abs.  3 Satz  2.

 b)  Der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  Auswahlpunkte  gemäß  der  Anlage  1  zugeord-
 net.  Je  nach  Ergebnis  des  Auswahlgesprächs  kön-
 nen  3,  6,  9,  12  oder  15  Auswahlpunkte  erlangt  wer-
 den.  Die  Auswahl  erfolgt  anhand  der  sich  aus  der

 Summe  beider  Auswahlpunktzahlen  ergebenden
 Rangfolge in absteigender Reihe.

 (5)  Für  die  Durchführung  dieses  Teils  des  Auswahl-
 verfahrens  werden  mindestens  zwei  Auswahlbeauf-
 tragte  eingesetzt.  Diese  werden  von  der  Dekanin  oder
 dem  Dekan  im  Auftrag  des  Präsidiums  bestimmt.  Sie
 müssen  im  Masterstudiengang  Arabistik  prüfungsbe-
 rechtigt  sein  und  in  einem  hauptberuflichen  Beschäfti-
 gungsverhältnis  zur  Freien  Universität  Berlin  stehen.
 Eine  Vertretung  ist  nicht  zulässig.  Die  Bestellung  erfolgt
 jeweils für ein Auswahlverfahren.

 §  5

 Auswahlgespräch

 (1)  Das  Auswahlgespräch  wird  von  den  Auswahl-
 beauftragten  gemäß  §  4  Abs.  5  durchgeführt,  ist  nicht
 öffentlich  und  dauert  ca.  20  Minuten  je  Bewerberin  oder
 Bewerber.

 (2)  Zum  Auswahlgespräch  werden  Bewerberinnen
 oder  Bewerber  durch  eine  bzw.  einen  der  Auswahl-
 beauftragten  schriftlich  unter  Angabe  von  Zeitpunkt  und
 Ort  eingeladen.  Die  Ladung  ist  rechtzeitig  erfolgt,  wenn
 sie  mindestens  10  Werktage  vor  dem  Auswahlgespräch
 abgesandt wurde.

 (3)  Über  den  Verlauf  des  Auswahlgesprächs  wird
 eine  Niederschrift  gefertigt,  die  die  wesentlichen  Gründe
 für  die  Beurteilung  der  Bewerberin  oder  des  Bewerbers
 enthält.

 §  6

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Prä-
 sidium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewer-
 bung  und  Zulassung  –  auf  der  Grundlage  des  Ergebnis-
 ses des Auswahlverfahrens.

 (2)  Ausgewählte  Bewerberinnen  und  Bewerber  er-
 halten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur
 Immatrikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  die-
 ser  Frist  wird  der  Studienplatz  gemäß  der  vom  Bereich
 Bewerbung  und  Zulassung  aufgestellten  Rangliste  neu
 vergeben.

 (3)  Bewerberinnen  und  Bewerber,  die  auf  der  Grund-
 lage  des  Transkripts  ausgewählt  wurden,  erhalten  eine
 Zulassung  unter  Vorbehalt  und  können  sich  für  das
 erste  Fachsemester  befristet  immatrikulieren.  Spätes-
 tens  bei  der  Rückmeldung  zum  zweiten  Fachsemester
 ist  der  erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss
 vorzulegen.

 (4)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit
 Begründung.
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§  7

 Aufbewahrung der Unterlagen und

 Einsichtnahme

 (1)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  in  der  Verwaltung  des  Fachbereichs  Ge-
 schichts-  und  Kulturwissenschaften  bis  zur  Bestands-
 kraft  der  Entscheidung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits
 bis zur rechtskräftigen Entscheidung aufzubewahren.

 (2)  Den  Bewerberinnen  oder  Bewerbern  ist  auf
 Wunsch  Einsicht  in  die  Ranglisten  (ohne  Namen)  zu  ge-
 währen.

 §  8

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.
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Anlage zu §  4 Abs.  4 Buchst. b:

 Zuordnung  von  Auswahlpunkten  zur  im  Zeugnis  des  vorangegangenen  Studienabschlusses  ausgewiesenen  Durch-
 schnittsnote gemäß §  4 Abs.  3

 Durchschnittsnote  Auswahlpunkte

 1,0  50

 1,1  48

 1,2  46

 1,3  44

 1,4  42

 1,5  40

 1,6  38

 1,7  36

 1,8  34

 1,9  32

 2,0  30

 2,1  28

 2,2  26

 2,3  24

 2,4  22

 2,5  20

 2,6  19

 2,7  18

 2,8  17

 2,9  16

 3,0  15

 3,1  14

 3.2  13

 3,3  12

 3,4  11

 ab 3,5  10
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Anlage  2 gemäß §  3 Abs.  1

 ●  Universität  Bamberg,  Bachelorstudiengang  „Großes“
 Hauptfach  „Islamischer  Orient“  und  Bachelorstudien-
 gang Hauptfach „Islamischer Orient“

 ●  Ruhr-Universität  Bochum,  Bachelorstudiengang
 Orientalistik  (Orientalische  Philologie/Islamwissen-
 schaft)

 ●  Universität  Bonn,  Bachelorstudiengang  Asienwissen-
 schaften/Ziel  MA  Sprachen  und  Kulturen  West-  und
 Südasiens  (Sprache:  Arabisch,  Persisch  oder  Tür-
 kisch)

 ●  Universität  Erlangen-Nürnberg,  Bachelorstudien-
 gang Orientalistik (1.  Fach)

 ●  Universität  Freiburg  i.  Br.,  Bachelorstudiengang
 Islamwissenschaft (Hauptfach)

 ●  Universität  Göttingen,  Bachelorstudiengang  Arabis-
 tik/Islamwissenschaft

 ●  Universität  Halle-Wittenberg,  Bachelorstudiengang
 Arabistik/Islamwissenschaft (90  LP)

 ●  Universität  Hamburg,  Internationaler  Bachelorstu-
 diengang  Geschichte,  Sprachen  und  Kulturen  des
 Vorderen Orients im Hauptfach

 ●  Universität  Heidelberg,  Bachelorstudiengang  Islam-
 wissenschaft (Islamic Studies) (Hauptfach)

 ●  Universität  Jena,  Bachelorstudiengang  Arabistik
 (Kernfach)

 ●  Universität  Kiel,  Bachelorstudiengang  Islamwissen-
 schaft

 ●  Universität  Köln,  Bachelorstudiengang  Sprachen  und
 Kulturen der islamischen Welt

 ●  Universität Leipzig, Bachelorstudiengang Arabistik

 ●  Universität  Marburg,  Bachelorstudiengang  Orientwis-
 senschaft  mit  einem  der  folgenden  Schwerpunkte:
 Arabistik,  Iranistik,  Islamwissenschaft,  Kulturwissen-
 schaft, Semitistik, Türkisch

 ●  Universität  Münster,  Bachelorstudiengang  Arabisch-
 Islamische Kultur

 ●  Universität  Tübingen,  Bachelorstudiengang  Spra-
 chen,  Geschichte  und  Kulturen  des  Nahen  Ostens
 (Hauptfach)
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Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien-

 plätzen im Masterstudiengang Geschichte und

 Kulturen Altvorderasiens mit den Schwerpunkten

 Altorientalistik und Vorderasiatische  Archäologie

 des Fachbereichs Geschichts- und Kulturwissen-

 schaften der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Ok-
 tober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.  §  10  des
 Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hochschulen  des
 Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten  Studiengän-
 gen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)
 in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung
 vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am
 18.  Mai  2007  (GVBl.  S.  198),  i.  V.  m.  §  10  Abs.  5  Satz  2
 des  Gesetzes  über  die  Hochschulen  im  Land  Berlin  (Ber-
 liner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in  der  Fassung  der  Be-
 kanntmachung  der  Neufassung  vom  13.  Februar  2003
 (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch  Gesetz  vom
 12.  Juli  2007  (GVBl.  S.  278),  hat  der  Fachbereichsrat
 des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kulturwissenschaf-
 ten  der  Freien  Universität  Berlin  am  18.  Juni  2008  fol-
 gende Satzung erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  den  Zugang  zum  Studium  gemäß
 §  10  Abs.  5  Satz  2  BerlHG  und  das  Auswahlverfahren
 für  die  Vergabe  der  Studienplätze  gemäß  §  10  Abs.  1
 Nr.  1  BerlHZG  für  den  konsekutiven  Masterstudiengang
 Geschichte  und  Kulturen  Altvorderasiens  mit  den
 Schwerpunkten  Altorientalistik  und  Vorderasiatische
 Archäologie  des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kultur-
 wissenschaften der Freien Universität Berlin.

 §  2

 Studienplätze und Bewerbung

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  Masterstudiengang  gemäß
 §  1  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  wird  in  der
 Zulassungsordnung  der  Freien  Universität  Berlin  für  je-
 den Zulassungstermin bestimmt.

 (2)  Der  Antrag  auf  Zulassung  ist  schriftlich  beim  Prä-
 sidium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewer-
 bung  und  Zulassung  –  zu  stellen.  Zulassungsanträge
 können  durch  Telefax,  E-Mail  oder  sonstige  elektro-
 nische Medien allein nicht wirksam gestellt werden.

 (3)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  15.  August  eines
 jeden Jahres.

 (4)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zum  Studium  ist  der
 erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  gemäß
 §  3 Abs.  1 in amtlich beglaubigter Form beizufügen.

 (5)  Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genannten
 berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch  nicht
 vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktueller
 Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)  vor-
 gelegt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens  2/3
 der  im  Kernfach  sowie  mindestens  insgesamt  2/3  der  in
 den  das  Kernfach  ergänzenden  Studienbestandteilen  zu
 erzielenden  Leistungspunkte  nachgewiesen  werden  und
 das  Thema  der  Abschlussarbeit  ausgegeben  worden  ist.
 Die  Bewerbung  geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leistungs-
 stand in das Auswahlverfahren ein.

 (6)  Die  Freie  Universität  Berlin  ist  nicht  verpflichtet,
 den Sachverhalt von Amts wegen zu ermitteln.

 §  3

 Zugangsvoraussetzungen

 (1)  Zugangsvoraussetzung  für  den  Masterstudien-
 gang gemäß §  1 ist:

 a)  für  den  Schwerpunkt  Altorientalistik:  ein  Bachelor-
 abschluss  in  einem  Studiengang  Altertumswissen-
 schaften  mit  dem  Schwerpunkt  Altorientalistik  bzw.
 ein  berufsqualifizierender  deutscher  oder  gleichwer-
 tiger  ausländischer  Abschluss  eines  Hochschulstu-
 diums  in  einem  Studiengang  Altertumswissenschaf-
 ten  mit  dem  Schwerpunkt  Altorientalistik  mit  einem
 Anteil  an  Altorientalistik,  der  dem  des  Bachelorstu-
 diengangs  Altertumswissenschaften  mit  dem
 Schwerpunkt  Altorientalistik  an  der  Freien  Universität
 Berlin entspricht.

 b)  für  den  Schwerpunkt  Vorderasiatische  Archäologie:
 ein  Bachelorabschluss  in  einem  Studiengang  Alter-
 tumswissenschaften  mit  dem  Schwerpunkt  Vorder-
 asiatische  Archäologie  bzw.  ein  berufsqualifizieren-
 der  deutscher  oder  gleichwertiger  ausländischer
 Abschluss  eines  Hochschulstudiums  in  einem  Stu-
 diengang  Altertumswissenschaften  mit  dem  Schwer-
 punkt  Vorderasiatische  Archäologie  mit  einem  Anteil
 an  Vorderasiatischer  Archäologie,  der  dem  des
 Bachelorstudiengangs  Altertumswissenschaften  mit
 dem  Schwerpunkt  Vorderasiatische  Archäologie  an
 der Freien Universität Berlin entspricht.

 (2)  Darüber  hinaus  sind  Kenntnisse  zweier  fachwis-
 senschaftlich  relevanter  Fremdsprachen  entsprechend
 der  Niveaustufe  B1  des  Gemeinsamen  Europäischen
 Referenzrahmens  für  Sprachen  (GER)  in  Latein,  Eng-
 lisch,  Französisch,  Italienisch,  Russisch,  Arabisch,
 Persisch oder Türkisch nachzuweisen.

 (3)  Bei  Bewerberinnen  und  Bewerbern,  deren  Mutter-
 sprache  nicht  Deutsch  ist  und  die  ihren  Studien-
 abschluss  an  einer  ausländischen  Hochschule  oder
 gleichgestellten  Einrichtung  erworben  haben,  ist  der
 Nachweis  von  Deutschkenntnissen  zu  erbringen.  Dies

 *  Diese  Ordnung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senats-
 verwaltung am 9.  Juli 2008 bestätigt worden.
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kann  durch  das  Bestehen  der  Deutschen  Sprach-
 prüfung  für  den  Hochschulzugang  (DSH)  oder  durch
 Nachweis  eines  gleichwertigen  Kenntnisstandes  gemäß
 der  Ordnung  für  die  Deutsche  Sprachprüfung  für  den
 Hochschulzugang  ausländischer  Studienbewerberinnen
 und  Studienbewerber  an  der  Freien  Universität  Berlin
 erfolgen.

 (4)  Über  die  Gleichwertigkeit  vorgelegter  Nachweise
 entscheidet  der  Prüfungsausschuss.  Auf  Antrag  werden
 auch  außerhalb  eines  laufenden  Bewerbungsverfah-
 rens  Nachweise  im  Hinblick  auf  die  Gleichwertigkeit  ge-
 prüft.

 §  4

 Auswahlquote, Auswahlkriterien,

 Organisatorisches

 (1)  Ab  dem  Wintersemester  2008/09  werden  80  %
 der  nach  Berücksichtigung  der  Vorabquoten  verfügbar
 gebliebenen  Studienplätze  durch  das  in  dieser  Satzung
 geregelte  Auswahlverfahren  vergeben  (Hochschul-
 quote).  20  %  der  Studienplätze  werden  auf  der  Grund-
 lage  von  §  10  Abs.  1  Satz  1  Nr.  2  und  Satz  3  BerlHZG
 vergeben.  Die  Quote  des  §  10  Abs.  1  Satz  3  BerlHZG
 beträgt 5  %.

 (2) Die Auswahl erfolgt nach

 1.  dem  Grad  der  Qualifikation,  die  sich  nach  dem  Er-
 gebnis  der  Prüfung  des  vorangegangenen  Studien-
 gangs bemisst (§  10 Abs.  2 Nr.  1 BerlHZG),

 2.  dem  Ergebnis  eines  mit  den  Bewerberinnen  oder
 Bewerbern  durchzuführenden  Gesprächs  gemäß  §  5,
 das  Aufschluss  über  deren  Motivation  und  Eignung
 für  den  Masterstudiengang  gemäß  §  1  geben  soll
 (§  10 Abs.  2 Nr.  6 BerlHZG).

 (3) Auswahl nach Abs.  2 Nr.  1:

 Nach  der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  85  %  der  im  Rahmen  der  Hochschulquote  zur  Ver-
 fügung  stehenden  Studienplätze  vergeben.  Maßstab  für
 die  Auswahl  ist  die  im  Zeugnis  ausgewiesene  Durch-
 schnittsnote.

 (4) Auswahl nach Abs.  2 Nr.  2:

 a)  Die  verbleibenden  15  %  der  im  Rahmen  der  Hoch-
 schulquote  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze
 werden  nach  Abs.  2  Nr.  2  vergeben.  Die  Anzahl  der
 Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  am  Auswahlge-
 spräch  wird  auf  das  Dreifache  der  gemäß  Satz  1  zur
 Verfügung  stehenden  Studienplätze  begrenzt.  Der
 anzuwendende  Maßstab  für  die  Auswahl  der  Teil-
 nehmerinnen  und  Teilnehmer  ist  die  Durchschnitts-
 note gemäß Abs.  3 Satz  2.

 b)  Der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  Auswahlpunkte  gemäß  der  Anlage  zugeordnet.
 Je  nach  Ergebnis  des  Auswahlgesprächs  können
 3,  6,  9,  12  oder  15  Auswahlpunkte  erlangt  werden.
 Die  Auswahl  erfolgt  anhand  der  sich  aus  der  Summe

 beider  Auswahlpunktzahlen  ergebenden  Rangfolge
 in absteigender Reihe.

 (5)  Für  die  Durchführung  dieses  Teils  des  Auswahl-
 verfahrens  werden  mindestens  zwei  Auswahlbeauf-
 tragte  eingesetzt.  Diese  werden  von  der  Dekanin  oder
 dem  Dekan  im  Auftrag  des  Präsidiums  bestimmt.  Sie
 müssen  im  Masterstudiengang  gemäß  §  1  prüfungsbe-
 rechtigt  sein  und  in  einem  hauptberuflichen  Beschäfti-
 gungsverhältnis  zur  Freien  Universität  Berlin  stehen.
 Eine  Vertretung  ist  nicht  zulässig.  Die  Bestellung  erfolgt
 jeweils für ein Auswahlverfahren.

 §  5

 Auswahlgespräch

 (1)  Das  Auswahlgespräch  wird  von  den  Auswahl-
 beauftragten  gemäß  §  4  Abs.  5  durchgeführt,  ist  nicht
 öffentlich  und  dauert  ca.  20  Minuten  je  Bewerberin  oder
 Bewerber.

 (2)  Zum  Auswahlgespräch  werden  Bewerberinnen
 oder  Bewerber  durch  eine  bzw.  einen  der  Auswahl-
 beauftragten  schriftlich  unter  Angabe  von  Zeitpunkt  und
 Ort  eingeladen.  Die  Ladung  ist  rechtzeitig  erfolgt,  wenn
 sie  mindestens  10  Werktage  vor  dem  Auswahlgespräch
 abgesandt wurde.

 (3)  Über  den  Verlauf  des  Auswahlgesprächs  wird
 eine  Niederschrift  gefertigt,  die  die  wesentlichen  Gründe
 für  die  Beurteilung  der  Bewerberin  oder  des  Bewerbers
 enthält.

 §  6

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Prä-
 sidium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewer-
 bung  und  Zulassung  –  auf  der  Grundlage  des  Ergebnis-
 ses des Auswahlverfahrens.

 (2)  Ausgewählte  Bewerberinnen  und  Bewerber  er-
 halten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur  Im-
 matrikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  dieser
 Frist  wird  der  Studienplatz  gemäß  der  vom  Bereich
 Bewerbung  und  Zulassung  aufgestellten  Rangliste  neu
 vergeben.

 (3)  Bewerberinnen  und  Bewerber,  die  auf  der  Grund-
 lage  des  Transkripts  ausgewählt  wurden,  erhalten  eine
 Zulassung  unter  Vorbehalt  und  können  sich  für  das
 erste  Fachsemester  befristet  immatrikulieren.  Spätes-
 tens  bei  der  Rückmeldung  zum  zweiten  Fachsemester
 ist  der  erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss
 vorzulegen.

 (4)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit
 Begründung.
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§  7

 Aufbewahrung der Unterlagen und

 Einsichtnahme

 (1)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  in  der  Verwaltung  des  Fachbereichs  Ge-
 schichts-  und  Kulturwissenschaften  bis  zur  Bestands-
 kraft  der  Entscheidung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits
 bis zur rechtskräftigen Entscheidung aufzubewahren.

 (2)  Den  Bewerberinnen  oder  Bewerbern  ist  auf
 Wunsch  Einsicht  in  die  Ranglisten  (ohne  Namen)  zu  ge-
 währen.

 §  8

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.
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Anlage zu §  4 Abs.  4 Buchst. b:

 Zuordnung  von  Auswahlpunkten  zur  im  Zeugnis  des  vorangegangenen  Studienabschlusses  ausgewiesenen  Durch-
 schnittsnote gemäß §  4 Abs.  3

 Durchschnittsnote  Auswahlpunkte

 1,0  50

 1,1  48

 1,2  46

 1,3  44

 1,4  42

 1,5  40

 1,6  38

 1,7  36

 1,8  34

 1,9  32

 2,0  30

 2,1  28

 2,2  26

 2,3  24

 2,4  22

 2,5  20

 2,6  19

 2,7  18

 2,8  17

 2,9  16

 3,0  15

 3,1  14

 3,2  13

 3,3  12

 3,4  11

 ab 3,5  10
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Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien-

 plätzen für den Masterstudiengang Chinastudien

 des Fachbereichs Geschichts- und Kulturwissen-

 schaften der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Ok-
 tober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.  §  10  des
 Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hochschulen  des
 Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten  Studiengän-
 gen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)
 in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung
 vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am
 18.  Mai  2007  (GVBl.  S.  198),  i.  V.  m.  §  10  Abs.  5  Satz  2
 des  Gesetzes  über  die  Hochschulen  im  Land  Berlin  (Ber-
 liner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in  der  Fassung  der  Be-
 kanntmachung  der  Neufassung  vom  13.  Februar  2003
 (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch  Gesetz  vom
 12.  Juli  2007  (GVBl.  S.  278),  hat  der  Fachbereichsrat
 des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kulturwissenschaf-
 ten  der  Freien  Universität  Berlin  am  18.  Juni  2008  fol-
 gende Satzung erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  den  Zugang  zum  Studium  gemäß
 §  10  Abs.  5  Satz  2  BerlHG  und  das  Auswahlverfahren
 für  die  Vergabe  der  Studienplätze  gemäß  §  10  Abs.  1
 Nr.  1  BerlHZG  für  den  konsekutiven  Masterstudiengang
 Chinastudien  des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kultur-
 wissenschaften der Freien Universität Berlin.

 §  2

 Studienplätze und Bewerbung

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  konsekutiven  Masterstudien-
 gang  Chinastudien  zur  Verfügung  stehenden  Studien-
 plätze  wird  in  der  Zulassungsordnung  der  Freien  Uni-
 versität Berlin für jeden Zulassungstermin bestimmt.

 (2)  Der  Antrag  auf  Zulassung  ist  schriftlich  beim  Prä-
 sidium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewer-
 bung  und  Zulassung  –  zu  stellen.  Zulassungsanträge
 können  durch  Telefax,  E-Mail  oder  sonstige  elektro-
 nische Medien allein nicht wirksam gestellt werden.

 (3)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  15.  August  eines
 jeden Jahres.

 (4)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zum  Studium  ist  der
 erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  gemäß
 §  3 Abs.  1 in amtlich beglaubigter Form beizufügen.

 (5)  Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genannten
 berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch  nicht
 vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktueller
 Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)  vor-
 gelegt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens  2/3
 der  im  Kernfach  sowie  mindestens  insgesamt  2/3  der  in
 den  das  Kernfach  ergänzenden  Studienbestandteilen  zu
 erzielenden  Leistungspunkte  nachgewiesen  werden  und
 das  Thema  der  Abschlussarbeit  ausgegeben  worden  ist;
 die  Bewerbung  geht  mit  dem  aktuellen  Leistungsstand  in
 das Auswahlverfahren ein.

 (6)  Die  Freie  Universität  Berlin  ist  nicht  verpflichtet,
 den Sachverhalt von Amts wegen zu ermitteln.

 §  3

 Zugangsvoraussetzungen

 (1)  Zugangsvoraussetzung  für  den  Masterstudien-
 gang Chinastudien ist:

 a)  ein  Bachelorabschluss  im  Studiengang  Chinastu-
 dien/Ostasienwissenschaften  der  Freien  Universität
 Berlin  oder  ein  berufsqualifizierender  deutscher  oder
 gleichwertiger  ausländischer  Abschluss  eines  Hoch-
 schulstudiums,  das  den  Inhalten  und  der  Struktur
 des  Bachelorstudiengangs  Chinastudien/Ostasien-
 wissenschaften  der  Freien  Universität  Berlin  ent-
 spricht,

 b)  ein  Bachelorabschluss  mit  chinabezogenen  Studien-
 anteilen  einschließlich  chinesischer  Sprache  im  Um-
 fang  von  60  Leistungspunkten,  davon  mindestens
 30  Leistungspunkte in chinesischer Sprache oder

 c)  ein  Bachelorabschluss  mit  chinabezogenen  Studien-
 anteilen  ohne  chinesische  Sprache  im  Umfang  von
 30  Leistungspunkten  sowie  Sprachkenntnisse  im
 Umfang  von  600  absolvierten  Unterrichtsstunden
 bzw.  auf  der  Niveaustufe  4  des  Hàny  Sh  ipíng

 K  oshì  (chin.  /  „Prüfung  des
 Chinesisch-Niveaus“ – HSK).

 (2)  Darüber  hinaus  sind  Englischkenntnisse  entspre-
 chend  der  Niveaustufe  B2  des  Gemeinsamen  Euro-
 päischen  Referenzrahmens  für  Sprachen  (GER)  nach-
 zuweisen.

 (3)  Bei  Bewerberinnen  und  Bewerbern,  deren  Mutter-
 sprache  nicht  Deutsch  ist  und  die  ihren  Studien-
 abschluss  an  einer  ausländischen  Hochschule  oder
 gleichgestellten  Einrichtung  erworben  haben,  ist  der
 Nachweis  von  Deutschkenntnissen  zu  erbringen.  Dies
 kann  durch  das  Bestehen  der  Deutschen  Sprach-
 prüfung  für  den  Hochschulzugang  (DSH)  oder  durch
 Nachweis  eines  gleichwertigen  Kenntnisstandes  gemäß
 der  Ordnung  für  die  Deutsche  Sprachprüfung  für  den
 Hochschulzugang  ausländischer  Studienbewerberinnen
 und  Studienbewerber  an  der  Freien  Universität  Berlin
 erfolgen.

 *  Diese  Ordnung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senats-
 verwaltung am 9.  Juli 2008 bestätigt worden.

 ǔ  ǔ
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(4)  Über  die  Gleichwertigkeit  vorgelegter  Nachweise
 entscheidet  der  Prüfungsausschuss.  Auf  Antrag  werden
 auch  außerhalb  eines  laufenden  Bewerbungsverfah-
 rens  Nachweise  im  Hinblick  auf  die  Gleichwertigkeit  ge-
 prüft.

 §  4

 Auswahlquote, Auswahlkriterien,

 Organisatorisches

 (1)  Ab  dem  Wintersemester  2008/09  werden  80  %
 der  nach  Berücksichtigung  der  Vorabquoten  verfügbar
 gebliebenen  Studienplätze  durch  das  in  dieser  Satzung
 geregelte  Auswahlverfahren  vergeben  (Hochschul-
 quote).  20  %  der  Studienplätze  werden  auf  der  Grund-
 lage  von  §  10  Abs.  1  Satz  1  Nr.  2  und  Satz  3  BerlHZG
 vergeben.  Die  Quote  des  §  10  Abs.  1  Satz  3  BerlHZG
 beträgt 5  %.

 (2) Die Auswahl erfolgt nach:

 1.  dem  Grad  der  Qualifikation,  die  sich  nach  dem  Er-
 gebnis  der  Prüfung  des  vorangegangenen  Studien-
 gangs bemisst (§  10 Abs.  2 Nr.  1 BerlHZG),

 2.  zusätzlichen  Qualifikationen,  die  außerhalb  eines
 Hochschulstudiums  erworben  wurden  (§  10  Abs.  2
 Nr.  5 BerlHZG).

 (3) Auswahl nach Abs.  2 Nr.  1:

 Nach  der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  85  %  der  im  Rahmen  der  Hochschulquote  zur  Ver-
 fügung  stehenden  Studienplätze  vergeben.  Maßstab  für
 die  Auswahl  ist  die  im  Zeugnis  des  vorangegangenen
 Studienabschlusses ausgewiesene Durchschnittsnote.

 (4) Auswahl nach Abs.  2 Nr.  2:

 a)  Die  verbleibenden  15  %  der  im  Rahmen  der  Hoch-
 schulquote  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze
 werden  nach  Abs.  2  Nr.  2  vergeben.  Die  außerhoch-
 schulisch  erworbenen  Qualifikationen  müssen  stu-
 dienrelevant  sein  und  über  die  besondere  Eignung
 für  den  Masterstudiengang  Chinastudien  Aufschluss
 geben  können.  Der  Qualifikationserwerb  muss  nach-
 weislich  mindestens  zwei  Jahre  gedauert  haben.  Die
 jeweilige  Qualifikation  ist  durch  eine  beglaubigte  Be-
 scheinigung nachzuweisen.

 b)  Die  Auswahl  erfolgt,  indem  aus  der  auf  der  Grund-
 lage  der  Abschlussnote  des  vorangegangenen  Stu-
 diengangs  ermittelten  Rangfolge  diejenigen  Bewer-
 berinnen  und  Bewerber  herausgenommen  werden,
 die  die  Qualifikationen  nach  Buchst.  a)  nicht  nach-
 gewiesen haben.

 (5)  Für  die  Durchführung  des  Auswahlverfahrens
 werden  mindestens  zwei  Auswahlbeauftragte  einge-
 setzt.  Diese  werden  von  der  Dekanin  oder  dem  Dekan

 im  Auftrag  des  Präsidiums  bestimmt.  Sie  müssen  im
 Masterstudiengang  Chinastudien  prüfungsberechtigt
 sein  und  in  einem  hauptberuflichen  Beschäftigungsver-
 hältnis  zur  Freien  Universität  Berlin  stehen.  Eine  Ver-
 tretung  ist  nicht  zulässig.  Die  Bestellung  erfolgt  jeweils
 für ein Auswahlverfahren.

 §  5

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Prä-
 sidium  –  Bereich  Bewerbung  und  Zulassung  –  auf  der
 Grundlage der ermittelten Rangfolge.

 (2)  Ausgewählte  Bewerberinnen  und  Bewerber  er-
 halten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur
 Immatrikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  die-
 ser  Frist  wird  der  Studienplatz  gemäß  der  vom  Bereich
 Bewerbung  und  Zulassung  aufgestellten  Rangliste  neu
 vergeben.

 (3)  Bewerberinnen  und  Bewerber,  die  auf  der  Grund-
 lage  des  Transkripts  ausgewählt  wurden,  erhalten  eine
 Zulassung  unter  Vorbehalt  und  können  sich  für  das
 erste  Fachsemester  befristet  immatrikulieren.  Spätes-
 tens  bei  der  Rückmeldung  zum  zweiten  Fachsemester
 ist  der  erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss
 vorzulegen.

 (4)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit
 Begründung.

 §  6

 Aufbewahrung der Unterlagen und

 Einsichtnahme

 (1)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  in  der  Verwaltung  des  Fachbereichs  Ge-
 schichts-  und  Kulturwissenschaften  bis  zur  Bestands-
 kraft  der  Entscheidung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits
 bis zur rechtskräftigen Entscheidung aufzubewahren.

 (2)  Den  Bewerberinnen  oder  Bewerbern  ist  auf
 Wunsch  Einsicht  in  die  Ranglisten  (ohne  Namen)  zu  ge-
 währen.

 §  7

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.
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Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien-

 plätzen im Masterstudiengang Iranistik des Fachbe-

 reichs Geschichts- und  Kulturwissenschaften

 der  Freien  Universität  Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Ok-
 tober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.  §  10  des
 Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hochschulen  des
 Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten  Studiengän-
 gen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)
 in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung
 vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am
 18.  Mai  2007  (GVBl.  S.  198),  i.  V.  m.  §  10  Abs.  5  Satz  2
 des  Gesetzes  über  die  Hochschulen  im  Land  Berlin  (Ber-
 liner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in  der  Fassung  der  Be-
 kanntmachung  der  Neufassung  vom  13.  Februar  2003
 (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch  Gesetz  vom
 12.  Juli  2007  (GVBl.  S.  278),  hat  der  Fachbereichsrat
 des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kulturwissenschaf-
 ten  der  Freien  Universität  Berlin  am  18.  Juni  2008  fol-
 gende Satzung erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  den  Zugang  zum  Studium  gemäß
 §  10  Abs.  5  Satz  2  BerlHG  und  das  Auswahlverfahren
 für  die  Vergabe  der  Studienplätze  gemäß  §  10  Abs.  1
 Nr.  1  BerlHZG  für  den  konsekutiven  Masterstudiengang
 Iranistik  des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kulturwis-
 senschaften der Freien Universität Berlin.

 §  2

 Studienplätze und Bewerbung

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  Masterstudiengang  Iranistik
 zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  wird  in  der  Zu-
 lassungsordnung  der  Freien  Universität  Berlin  für  jeden
 Zulassungstermin bestimmt.

 (2)  Der  Antrag  auf  Zulassung  ist  schriftlich  beim  Prä-
 sidium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewer-
 bung  und  Zulassung  –  zu  stellen.  Zulassungsanträge
 können  durch  Telefax,  E-Mail  oder  sonstige  elektro-
 nische Medien allein nicht wirksam gestellt werden.

 (3)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  15.  August  eines
 jeden Jahres.

 (4)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zum  Studium  ist  der
 erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  gemäß
 §  3 Abs.  1 in amtlich beglaubigter Form beizufügen.

 (5)  Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genannten
 berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch  nicht
 vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktueller
 Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)  vor-
 gelegt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens  2/3
 der  im  Kernfach  sowie  mindestens  insgesamt  2/3  der  in
 den  das  Kernfach  ergänzenden  Studienbestandteilen  zu
 erzielenden  Leistungspunkte  nachgewiesen  werden  und
 das  Thema  der  Abschlussarbeit  ausgegeben  worden  ist.
 Die  Bewerbung  geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leistungs-
 stand in das Auswahlverfahren ein.

 (6)  Die  Freie  Universität  Berlin  ist  nicht  verpflichtet,
 den Sachverhalt von Amts wegen zu ermitteln.

 §  3

 Zugangsvoraussetzungen

 (1)  Zugangsvoraussetzung  für  den  Masterstudien-
 gang  Iranistik  ist  ein  berufsqualifizierender  deutscher
 oder  gleichwertiger  ausländischer  Abschluss  eines
 Hochschulstudiums  im  Fach  Geschichte  und  Kultur  des
 Vorderen  Orients  mit  Schwerpunkt  Iranistik  oder  ein
 gleichwertiger  ausländischer  Abschluss  eines  Hoch-
 schulstudiums,  das  den  Inhalten  und  der  Struktur  des
 Bachelorstudiengangs  Geschichte  und  Kultur  des  Vor-
 deren  Orients  mit  Schwerpunkt  Iranistik  der  Freien  Uni-
 versität  Berlin  entspricht.  Die  Zugangsvoraussetzung
 kann  auch  mit  einem  Bachelorabschluss  in  Mittel-
 und  Zentralasienwissenschaften,  Indogermanistik,  Alter-
 tumswissenschaften,  Geschichte,  Kultur-,  Sprach-  und
 Literaturwissenschaften,  Sozial-  und  Politikwissenschaf-
 ten,  Ethnologie  und  Religionswissenschaften  dann  erfüllt
 werden,  wenn  Persischkenntnisse  auf  dem  Niveau  des
 Bachelorstudiengangs  Geschichte  und  Kultur  des  Vorde-
 ren  Orients  im  Schwerpunkt  Iranistik  der  Freien  Univer-
 sität Berlin nachgewiesen werden.

 (2)  Darüber  hinaus  sind  folgende  Sprachkenntnisse
 nachzuweisen:

 1.  Englischkenntnisse  entsprechend  der  Niveaustufe  B2
 des  Gemeinsamen  Europäischen  Referenzrahmens
 für Sprachen (GER);

 2.  Kenntnisse  in  Französisch,  Russisch  oder  Italienisch
 auf  der  Niveaustufe  B1  des  Gemeinsamen  Euro-
 päischen Referenzrahmens für Sprachen (GER);

 (3)  Bei  Bewerberinnen  und  Bewerbern,  deren  Mutter-
 sprache  nicht  Deutsch  ist  und  die  ihren  Studien-
 abschluss  an  einer  ausländischen  Hochschule  oder
 gleichgestellten  Einrichtung  erworben  haben,  ist  der
 Nachweis  von  Deutschkenntnissen  zu  erbringen.  Dies
 kann  durch  das  Bestehen  der  Deutschen  Sprach-
 prüfung  für  den  Hochschulzugang  (DSH)  oder  durch
 Nachweis  eines  gleichwertigen  Kenntnisstandes  gemäß
 der  Ordnung  für  die  Deutsche  Sprachprüfung  für  den
 Hochschulzugang  ausländischer  Studienbewerberinnen
 und  Studienbewerber  an  der  Freien  Universität  Berlin
 erfolgen.

 *  Diese  Ordnung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senats-
 verwaltung am 9.  Juli 2008 bestätigt worden.
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(4)  Über  die  Gleichwertigkeit  vorgelegter  Nachweise
 entscheidet  der  Prüfungsausschuss.  Auf  Antrag  werden
 auch  außerhalb  eines  laufenden  Bewerbungsverfah-
 rens  Nachweise  im  Hinblick  auf  die  Gleichwertigkeit  ge-
 prüft.

 §  4

 Auswahlquote, Auswahlkriterien,

 Organisatorisches

 (1)  Ab  dem  Wintersemester  2008/09  werden  80  %
 der  nach  Berücksichtigung  der  Vorabquoten  verfügbar
 gebliebenen  Studienplätze  durch  das  in  dieser  Satzung
 geregelte  Auswahlverfahren  vergeben  (Hochschul-
 quote).  20  %  der  Studienplätze  werden  auf  der  Grund-
 lage  von  §  10  Abs.  1  Satz  1  Nr.  2  und  Satz  3  BerlHZG
 vergeben.  Die  Quote  des  §  10  Abs.  1  Satz  3  BerlHZG
 beträgt 5  %.

 (2) Die Auswahl erfolgt nach

 1.  dem  Grad  der  Qualifikation,  die  sich  nach  dem  Er-
 gebnis  der  Prüfung  des  vorangegangenen  Studien-
 gangs bemisst (§  10 Abs.  2 Nr.  1 BerlHZG),

 2.  dem  Ergebnis  eines  mit  den  Bewerberinnen  oder
 Bewerbern  durchzuführenden  Gesprächs  gemäß  §  5,
 das  Aufschluss  über  deren  Motivation  und  Eignung
 für  den  Masterstudiengang  Iranistik  geben  soll  (§  10
 Abs.  2 Nr.  6 BerlHZG).

 (3) Auswahl nach Abs.  2 Nr.  1:

 Nach  der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  85  %  der  im  Rahmen  der  Hochschulquote  zur  Ver-
 fügung  stehenden  Studienplätze  vergeben.  Maßstab  für
 die  Auswahl  ist  die  im  Zeugnis  des  Abschlusses  gemäß
 §  3 Abs.  1 ausgewiesene Durchschnittsnote.

 (4) Auswahl nach Abs.  2 Nr.  2:

 a)  Die  verbleibenden  15  %  der  im  Rahmen  der  Hoch-
 schulquote  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze
 werden  nach  Abs.  2  Nr.  2  vergeben.  Die  Anzahl  der
 Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  am  Auswahl-
 gespräch  wird  auf  das  Dreifache  der  gemäß  Satz  1
 zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  begrenzt.
 Der  anzuwendende  Maßstab  für  die  Auswahl  der
 Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  ist  die  Durch-
 schnittsnote gemäß Abs.  3 Satz  2.

 b)  Der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  Auswahlpunkte  gemäß  der  Anlage  zugeordnet.
 Je  nach  Ergebnis  des  Auswahlgesprächs  können
 3,  6,  9,  12  oder  15  Auswahlpunkte  erlangt  werden.
 Die  Auswahl  erfolgt  anhand  der  sich  aus  der  Summe
 beider  Auswahlpunktzahlen  ergebenden  Rangfolge
 in absteigender Reihe.

 (5)  Für  die  Durchführung  dieses  Teils  des  Auswahl-
 verfahrens  werden  mindestens  zwei  Auswahlbeauf-
 tragte  eingesetzt.  Diese  werden  von  der  Dekanin  oder
 dem  Dekan  im  Auftrag  des  Präsidiums  bestimmt.  Sie
 müssen  im  Masterstudiengang  Iranistik  prüfungsbe-
 rechtigt  sein  und  in  einem  hauptberuflichen  Beschäfti-

 gungsverhältnis  zur  Freien  Universität  Berlin  stehen.
 Eine  Vertretung  ist  nicht  zulässig.  Die  Bestellung  erfolgt
 jeweils für ein Auswahlverfahren.

 §  5

 Auswahlgespräch

 (1)  Das  Auswahlgespräch  wird  von  den  Auswahl-
 beauftragten  gemäß  §  4  Abs.  5  durchgeführt,  ist  nicht
 öffentlich  und  dauert  ca.  20  Minuten  je  Bewerberin  oder
 Bewerber.

 (2)  Zum  Auswahlgespräch  werden  Bewerberinnen
 oder  Bewerber  durch  eine  bzw.  einen  der  Auswahl-
 beauftragten  schriftlich  unter  Angabe  von  Zeitpunkt  und
 Ort  eingeladen.  Die  Ladung  ist  rechtzeitig  erfolgt,  wenn
 sie  mindestens  10  Werktage  vor  dem  Auswahlgespräch
 abgesandt wurde.

 (3)  Über  den  Verlauf  des  Auswahlgesprächs  wird
 eine  Niederschrift  gefertigt,  die  die  wesentlichen  Gründe
 für  die  Beurteilung  der  Bewerberin  oder  des  Bewerbers
 enthält.

 §  6

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Prä-
 sidium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewer-
 bung  und  Zulassung  –  auf  der  Grundlage  des  Ergebnis-
 ses des Auswahlverfahrens.

 (2)  Ausgewählte  Bewerberinnen  und  Bewerber  er-
 halten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur
 Immatrikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  die-
 ser  Frist  wird  der  Studienplatz  gemäß  der  vom  Bereich
 Bewerbung  und  Zulassung  aufgestellten  Rangliste  neu
 vergeben.

 (3)  Bewerberinnen  und  Bewerber,  die  auf  der  Grund-
 lage  des  Transkripts  ausgewählt  wurden,  erhalten  eine
 Zulassung  unter  Vorbehalt  und  können  sich  für  das
 erste  Fachsemester  befristet  immatrikulieren.  Spätes-
 tens  bei  der  Rückmeldung  zum  zweiten  Fachsemester
 ist  der  erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss
 vorzulegen.

 (4)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit
 Begründung.

 §  7

 Aufbewahrung der Unterlagen und

 Einsichtnahme

 (1)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  in  der  Verwaltung  des  Fachbereichs  Ge-
 schichts-  und  Kulturwissenschaften  bis  zur  Bestands-
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kraft  der  Entscheidung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits
 bis zur rechtskräftigen Entscheidung aufzubewahren.

 (2)  Den  Bewerberinnen  oder  Bewerbern  ist  auf
 Wunsch  Einsicht  in  die  Ranglisten  (ohne  Namen)  zu  ge-
 währen.

 §  8

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.
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Anlage zu §  4 Abs.  4 Buchst. b:

 Zuordnung  von  Auswahlpunkten  zur  im  Zeugnis  des  vorangegangenen  Studienabschlusses  ausgewiesenen  Durch-
 schnittsnote gemäß §  4 Abs.  3

 Durchschnittsnote  Auswahlpunkte

 1,0  50

 1,1  48

 1,2  46

 1,3  44

 1,4  42

 1,5  40

 1,6  38

 1,7  36

 1,8  34

 1,9  32

 2,0  30

 2,1  28

 2,2  26

 2,3  24

 2,4  22

 2,5  20

 2,6  19

 2,7  18

 2,8  17

 2,9  16

 3,0  15

 3,1  14

 3.2  13

 3,3  12

 3,4  11

 ab 3,5  10
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Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien-

 plätzen für den Masterstudiengang Islamwissen-

 schaft des Fachbereichs Geschichts- und Kultur-

 wissenschaften der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Ok-
 tober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.  §  10  des
 Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hochschulen  des
 Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten  Studiengän-
 gen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)
 in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung
 vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am
 18.  Mai  2007  (GVBl.  S.  198),  i.  V.  m.  §  10  Abs.  5  Satz  2
 des  Gesetzes  über  die  Hochschulen  im  Land  Berlin  (Ber-
 liner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in  der  Fassung  der  Be-
 kanntmachung  der  Neufassung  vom  13.  Februar  2003
 (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch  Gesetz  vom
 12.  Juli  2007  (GVBl.  S.  278),  hat  der  Fachbereichsrat
 des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kulturwissenschaf-
 ten  der  Freien  Universität  Berlin  am  18.  Juni  2008  fol-
 gende Satzung erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  den  Zugang  zum  Studium  gemäß
 §  10  Abs.  5  Satz  2  BerlHG  und  das  Auswahlverfahren
 für  die  Vergabe  der  Studienplätze  gemäß  §  10  Abs.  1
 Nr.  1  BerlHZG  für  den  konsekutiven  Masterstudiengang
 Islamwissenschaft  des  Fachbereichs  Geschichts-  und
 Kulturwissenschaften der Freien Universität Berlin.

 §  2

 Studienplätze und Bewerbung

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  Masterstudiengang  gemäß
 §  1  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  wird  in  der
 Zulassungsordnung  der  Freien  Universität  Berlin  für  je-
 den Zulassungstermin bestimmt.

 (2)  Der  Antrag  auf  Zulassung  ist  schriftlich  beim  Prä-
 sidium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewer-
 bung  und  Zulassung  –  zu  stellen.  Zulassungsanträge
 können  durch  Telefax,  E-Mail  oder  sonstige  elektro-
 nische Medien allein nicht wirksam gestellt werden.

 (3)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  15.  August  eines
 jeden Jahres.

 (4)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zum  Studium  ist  der
 erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  gemäß
 §  3 Abs.  1 in amtlich beglaubigter Form beizufügen.

 (5)  Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genannten
 berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch  nicht
 vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktueller
 Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)  vor-
 gelegt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens  2/3
 der  im  Kernfach  sowie  mindestens  insgesamt  2/3  der  in
 den  das  Kernfach  ergänzenden  Studienbestandteilen  zu
 erzielenden  Leistungspunkte  nachgewiesen  werden  und
 das  Thema  der  Abschlussarbeit  ausgegeben  worden  ist;
 die  Bewerbung  geht  mit  dem  aktuellen  Leistungsstand  in
 das Auswahlverfahren ein.

 (6)  Die  Freie  Universität  Berlin  ist  nicht  verpflichtet,
 den Sachverhalt von Amts wegen zu ermitteln.

 §  3

 Zugangsvoraussetzungen

 (1)  Zugangsvoraussetzung  für  den  Masterstudien-
 gang  gemäß  §  1  ist  ein  Bachelorabschluss  im  Studien-
 gang  Geschichte  und  Kultur  des  Vorderen  Orients  der
 Freien  Universität  Berlin  oder  ein  berufsqualifizierender
 deutscher  oder  gleichwertiger  ausländischer  Abschluss
 eines  Hochschulstudiums,  das  den  Inhalten  und  der
 Struktur  des  Bachelorstudiengangs  Geschichte  und  Kul-
 tur  des  Vorderen  Orients  der  Freien  Universität  Berlin
 entspricht.  Bewerberinnen  und  Bewerber,  die  einen  Ab-
 schluss  der  in  der  Anlage  genannten  Studiengänge
 nachweisen,  werden  ohne  Gleichwertigkeitsprüfung  in
 das weitere Auswahlverfahren einbezogen.

 (2)  Darüber  hinaus  sind  folgende  Sprachkenntnisse
 nachzuweisen:

 1.  Nachweis  von  schriftlichen  und  mündlichen  Englisch-
 kenntnissen  (aktive  und  passive  Sprachbeherr-
 schung)  entsprechend  der  Niveaustufe  B2  des
 Gemeinsamen  Europäischen  Referenzrahmens  für
 Sprachen (GER),

 2.  Nachweis  von  schriftlichen  Arabischkenntnissen  ent-
 sprechend der Niveaustufe A2 GER,

 3.  Nachweis  der  Lesefähigkeit  in  einer  der  folgenden
 Sprachen:  Französisch,  Italienisch,  Russisch  oder
 Spanisch,  entsprechend  der  Niveaustufe  B2  GER.
 Aufgrund  der  großen  Bedeutung  des  Französischen
 als  Wissenschaftssprache  auf  dem  Gebiet  der  Islam-
 wissenschaft  wird  der  Erwerb  von  Französischkennt-
 nissen besonders empfohlen.

 (3)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  deren  Mutterspra-
 che  nicht  Englisch  ist,  und  die  den  Hochschulabschluss
 nicht  an  einer  Bildungsstätte  erworben  haben,  in  der
 Englisch  Unterrichtssprache  ist,  haben  Englischkennt-
 nisse  im  Umfang  der  Niveaustufe  B2  GER  nachzu-
 weisen.

 (4)  Bei  Bewerberinnen  und  Bewerbern,  deren  Mutter-
 sprache  nicht  Deutsch  ist  und  die  ihren  Studien-
 abschluss  an  einer  ausländischen  Hochschule  oder
 gleichgestellten  Einrichtung  erworben  haben,  ist  der

 *  Diese  Ordnung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senats-
 verwaltung am 9.  Juli 2008 bestätigt worden.
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Nachweis  von  Deutschkenntnissen  zu  erbringen.  Dies
 kann  durch  das  Bestehen  der  Deutschen  Sprach-
 prüfung  für  den  Hochschulzugang  (DSH)  oder  durch
 Nachweis  eines  gleichwertigen  Kenntnisstandes  gemäß
 der  Ordnung  für  die  Deutsche  Sprachprüfung  für  den
 Hochschulzugang  ausländischer  Studienbewerberinnen
 und  Studienbewerber  an  der  Freien  Universität  Berlin
 erfolgen.

 (5)  Über  die  Gleichwertigkeit  vorgelegter  Nachweise
 entscheidet  der  Prüfungsausschuss.  Auf  Antrag  werden
 auch  außerhalb  eines  laufenden  Bewerbungsverfah-
 rens  Nachweise  im  Hinblick  auf  die  Gleichwertigkeit  ge-
 prüft.

 §  4

 Auswahlquote, Auswahlkriterien,

 Organisatorisches

 (1)  Ab  dem  Wintersemester  2008/09  werden  80  %
 der  nach  Berücksichtigung  der  Vorabquoten  verfügbar
 gebliebenen  Studienplätze  durch  das  in  dieser  Satzung
 geregelte  Auswahlverfahren  vergeben  (Hochschul-
 quote).  20  %  der  Studienplätze  werden  auf  der  Grund-
 lage  von  §  10  Abs.  1  Satz  1  Nr.  2  und  Satz  3  BerlHZG
 vergeben.  Die  Quote  des  §  10  Abs.  1  Satz  3  BerlHZG
 beträgt 5  %.

 (2) Die Auswahl erfolgt nach:

 1.  dem  Grad  der  Qualifikation,  die  sich  nach  dem  Er-
 gebnis  der  Prüfung  des  vorangegangenen  Studien-
 gangs bemisst (§  10 Abs.  2 Nr.  1 BerlHZG),

 2.  zusätzlichen  Qualifikationen,  die  außerhalb  eines
 Hochschulstudiums  erworben  wurden  (§  10  Abs.  2
 Nr.  5 BerlHZG).

 (3) Auswahl nach Abs.  2 Nr.  1:

 Nach  der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  85  %  der  im  Rahmen  der  Hochschulquote  zur  Ver-
 fügung  stehenden  Studienplätze  vergeben.  Maßstab  für
 die  Auswahl  ist  die  im  Zeugnis  des  vorangegangenen
 Studienabschlusses ausgewiesene Durchschnittsnote.

 (4) Auswahl nach Abs.  2 Nr.  2:

 a)  Die  verbleibenden  15  %  der  im  Rahmen  der  Hoch-
 schulquote  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze
 werden  nach  Abs.  2  Nr.  2  vergeben.  Die  außerhoch-
 schulisch  erworbenen  Qualifikationen  müssen  stu-
 dienrelevant  sein  und  über  die  besondere  Eignung
 für  den  Masterstudiengang  gemäß  §  1  Aufschluss
 geben  können.  Der  Qualifikationserwerb  muss  nach-
 weislich  mindestens  zwei  Jahre  gedauert  haben.  Die
 jeweilige  Qualifikation  ist  durch  eine  beglaubigte  Be-
 scheinigung nachzuweisen.

 b)  Die  Auswahl  erfolgt,  in  dem  aus  der  auf  der  Grund-
 lage  der  Abschlussnote  des  vorangegangenen  Stu-
 diengangs  ermittelten  Rangfolge  diejenigen  Bewer-
 berinnen  und  Bewerber  herausgenommen  werden,

 die  die  Qualifikationen  nach  Buchst.  a)  nicht  nach-
 gewiesen haben.

 (5)  Für  die  Durchführung  des  Auswahlverfahrens
 werden  mindestens  zwei  Auswahlbeauftragte  einge-
 setzt.  Diese  werden  von  der  Dekanin  oder  dem  Dekan
 im  Auftrag  des  Präsidiums  bestimmt.  Sie  müssen  im
 Masterstudiengang  gemäß  §  1  prüfungsberechtigt  sein
 und  in  einem  hauptberuflichen  Beschäftigungsverhältnis
 zur  Freien  Universität  Berlin  stehen.  Eine  Vertretung  ist
 nicht  zulässig.  Die  Bestellung  erfolgt  jeweils  für  ein  Aus-
 wahlverfahren.

 §  5

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Prä-
 sidium  –  Bereich  Bewerbung  und  Zulassung  –  auf  der
 Grundlage der ermittelten Rangfolge.

 (2)  Ausgewählte  Bewerberinnen  und  Bewerber  er-
 halten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur
 Immatrikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  die-
 ser  Frist  wird  der  Studienplatz  gemäß  der  vom  Bereich
 Bewerbung  und  Zulassung  aufgestellten  Rangliste  neu
 vergeben.

 (3)  Bewerberinnen  und  Bewerber,  die  auf  der  Grund-
 lage  des  Transkripts  ausgewählt  wurden,  erhalten  eine
 Zulassung  unter  Vorbehalt  und  können  sich  für  das
 erste  Fachsemester  befristet  immatrikulieren.  Spätes-
 tens  bei  der  Rückmeldung  zum  zweiten  Fachsemester
 ist  der  erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss
 vorzulegen.

 (4)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit
 Begründung.

 §  6

 Aufbewahrung der Unterlagen und

 Einsichtnahme

 (1)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  in  der  Verwaltung  des  Fachbereichs  Ge-
 schichts-  und  Kulturwissenschaften  bis  zur  Bestands-
 kraft  der  Entscheidung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits
 bis zur rechtskräftigen Entscheidung aufzubewahren.

 (2)  Den  Bewerberinnen  oder  Bewerbern  ist  auf
 Wunsch  Einsicht  in  die  Ranglisten  (ohne  Namen)  zu  ge-
 währen.

 §  7

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.
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Anlage gemäß §  3 Abs.  1

 Studiengänge, die ohne Gleichwertigkeitsprüfung in das Auswahlverfahren einbezogen werden.

 Name des Studiengangs  Studiengangs-

 Typus

 Universität

 Islamischer Orient  M  Bamberg

 Islamwissenschaft  K2  Basel

 Regionalstudien Asien/Afrika  M  Berlin, HU

 Orientalische Kulturwissenschaften  M  Bern

 Orientalistik  M  Bochum

 Asienwissenschaften  M  Bonn

 Religionswiss. mit Schwerpunkt Islamwissenschaft  K2  Erfurt

 Orientalistik  M  Erlangen-Nürnberg

 Orientalistik und Sozialwissenschaften  M  Erlangen-Nürnberg

 Islamwissenschaft  M  Freiburg

 Arabistik/Islamwissenschaft  K2  Göttingen

 Arabistik/Islamwissenschaft  M  Halle-Wittenberg

 Geschichte, Sprachen u. Kulturen d. Vorderen Orients  M  Hamburg

 Islamwissenschaft (Islamic Studies)  M  Heidelberg

 Arabistik  M  Jena

 Islamwissenschaft  K2  Kiel

 Sprachen und Kulturen der islamischen Welt  M  Köln

 Arabistik  M  Leipzig

 Orientwissenschaft  M  Marburg

 Arabisch-Islamische Kultur  M  Münster

 Sprachen, Geschichte u. Kulturen d. Nahen Ostens  M  Tübingen

 Islamwissenschaft  M  Zürich

 Die Fächer müssen jeweils als Kern- oder Hauptfach belegt gewesen sein. Eine Belegung als 30-LP-Modulange-
 bot, Minor oder Nebenfach gilt nicht als gleichwertig.
 Legende:
 M = Mono, K = Kombi, K2 = Kombi mit zwei Fächern
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Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien-

 plätzen im Masterstudiengang Japanologie

 des Fachbereichs Geschichts- und Kulturwissen-

 schaften der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Ok-
 tober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.  §  10  des
 Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hochschulen  des
 Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten  Studiengän-
 gen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)
 in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung
 vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am
 18.  Mai  2007  (GVBl.  S.  198),  i.  V.  m.  §  10  Abs.  5  Satz  2
 des  Gesetzes  über  die  Hochschulen  im  Land  Berlin  (Ber-
 liner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in  der  Fassung  der  Be-
 kanntmachung  der  Neufassung  vom  13.  Februar  2003
 (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch  Gesetz  vom
 12.  Juli  2007  (GVBl.  S.  278),  hat  der  Fachbereichsrat
 des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kulturwissenschaf-
 ten  der  Freien  Universität  Berlin  am  18.  Juni  2008  fol-
 gende Satzung erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  den  Zugang  zum  Studium  gemäß
 §  10  Abs.  5  Satz  2  BerlHG  und  das  Auswahlverfahren
 für  die  Vergabe  der  Studienplätze  gemäß  §  10  Abs.  1
 Nr.  1  BerlHZG  für  den  konsekutiven  Masterstudiengang
 Japanologie  des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kultur-
 wissenschaften der Freien Universität Berlin.

 §  2

 Studienplätze und Bewerbung

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  Masterstudiengang  Japanolo-
 gie  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  wird  in  der
 Zulassungsordnung  der  Freien  Universität  Berlin  für  je-
 den Zulassungstermin bestimmt.

 (2)  Der  Antrag  auf  Zulassung  ist  schriftlich  beim
 Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Be-
 werbung  und  Zulassung  –  zu  stellen.  Zulassungsan-
 träge  können  durch  Telefax,  E-Mail  oder  sonstige
 elektronische  Medien  allein  nicht  wirksam  gestellt  wer-
 den.

 (3)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  15.  August  eines
 jeden Jahres.

 (4)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zum  Studium  ist
 der  erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  ge-

 mäß  §  3  Abs.  1  in  amtlich  beglaubigter  Form  beizu-
 fügen.

 (5)  Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genannten
 berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch  nicht
 vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktueller
 Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)  vor-
 gelegt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens  2/3
 der  im  Kernfach  sowie  mindestens  insgesamt  2/3  der  in
 den  das  Kernfach  ergänzenden  Studienbestandteilen  zu
 erzielenden  Leistungspunkte  nachgewiesen  werden  und
 das  Thema  der  Abschlussarbeit  ausgegeben  worden  ist.
 Die  Bewerbung  geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leistungs-
 stand in das Auswahlverfahren ein.

 (6)  Die  Freie  Universität  Berlin  ist  nicht  verpflichtet,
 den Sachverhalt von Amts wegen zu ermitteln.

 §  3

 Zugangsvoraussetzungen

 (1)  Zugangsvoraussetzung  für  den  Masterstudien-
 gang  Japanologie  ist  ein  Bachelorabschluss  im  Studien-
 gang  Japanstudien/Ostasienwissenschaften  der  Freien
 Universität  Berlin  oder  ein  berufsqualifizierender  deut-
 scher  oder  gleichwertiger  ausländischer  Abschluss
 eines  Hochschulstudiums,  das  den  Inhalten  und  der
 Struktur  des  Bachelorstudiengangs  Japanstudien/Ost-
 asienwissenschaften  der  Freien  Universität  Berlin  ent-
 spricht.  Bewerberinnen  und  Bewerber,  die  einen  Ab-
 schluss  der  in  der  Anlage  2  genannten  Studiengänge
 nachweisen,  werden  ohne  Gleichwertigkeitsprüfung  in
 das  weitere  Auswahlverfahren  einbezogen.  Darüber
 hinaus  können  Bewerberinnen  und  Bewerber,  die  einen
 Bachelorabschluss  in  einem  anderen  Fach  erlangt  ha-
 ben,  aber  in  ihrem  Studium  japanologische  Kurse  und
 Sprachunterricht  im  Umfang  von  mindestens  60  Leis-
 tungspunkten  nachgewiesen  haben,  zum  Masterstu-
 diengang Japanologie zugelassen werden.

 (2)  Darüber  hinaus  sind  schriftliche  und  mündliche
 Englischkenntnisse  (aktive  und  passive  Sprachbeherr-
 schung)  entsprechend  der  Niveaustufe  B2  des  Gemein-
 samen  Europäischen  Referenzrahmens  für  Sprachen
 (GER) nachzuweisen.

 (3)  Bei  Bewerberinnen  und  Bewerbern,  deren  Mutter-
 sprache  nicht  Deutsch  ist  und  die  ihren  Studien-
 abschluss  an  einer  ausländischen  Hochschule  oder
 gleichgestellten  Einrichtung  erworben  haben,  ist  der
 Nachweis  von  Deutschkenntnissen  zu  erbringen.  Dies
 kann  durch  das  Bestehen  der  Deutschen  Sprach-
 prüfung  für  den  Hochschulzugang  (DSH)  oder  durch
 Nachweis  eines  gleichwertigen  Kenntnisstandes  gemäß
 der  Ordnung  für  die  Deutsche  Sprachprüfung  für  den
 Hochschulzugang  ausländischer  Studienbewerberinnen
 und  Studienbewerber  an  der  Freien  Universität  Berlin
 erfolgen.

 (4)  Über  die  Gleichwertigkeit  vorgelegter  Nachweise
 entscheidet  der  Prüfungsausschuss.  Auf  Antrag  werden

 *  Diese  Ordnung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senats-
 verwaltung am 9.  Juli 2008 bestätigt worden.
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auch  außerhalb  eines  laufenden  Bewerbungsverfah-
 rens  Nachweise  im  Hinblick  auf  die  Gleichwertigkeit  ge-
 prüft.

 §  4

 Auswahlquote, Auswahlkriterien,

 Organisatorisches

 (1)  Ab  dem  Wintersemester  2008/09  werden  80  %
 der  nach  Berücksichtigung  der  Vorabquoten  verfügbar
 gebliebenen  Studienplätze  durch  das  in  dieser  Satzung
 geregelte  Auswahlverfahren  vergeben  (Hochschul-
 quote).  20  %  der  Studienplätze  werden  auf  der  Grund-
 lage  von  §  10  Abs.  1  Satz  1  Nr.  2  und  Satz  3  BerlHZG
 vergeben.  Die  Quote  des  §  10  Abs.  1  Satz  3  BerlHZG
 beträgt 5  %.

 (2) Die Auswahl erfolgt nach

 1.  dem  Grad  der  Qualifikation,  die  sich  nach  dem  Er-
 gebnis  der  Prüfung  des  vorangegangenen  Studien-
 gangs bemisst (§  10 Abs.  2 Nr.  1 BerlHZG),

 2.  dem  Ergebnis  eines  mit  den  Bewerberinnen  oder  Be-
 werbern  durchzuführenden  Gesprächs  gemäß  §  5,
 das  Aufschluss  über  deren  Motivation  und  Eignung
 für  den  Masterstudiengang  Japanologie  geben  soll
 (§  10 Abs.  2 Nr.  6 BerlHZG).

 (3) Auswahl nach Abs.  2 Nr.  1:

 Nach  der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  85  %  der  im  Rahmen  der  Hochschulquote  zur  Ver-
 fügung  stehenden  Studienplätze  vergeben.  Maßstab  für
 die  Auswahl  ist  die  im  Zeugnis  des  Hochschulabschlus-
 ses ausgewiesene Durchschnittsnote.

 (4) Auswahl nach Abs.  2 Nr.  2:

 a)  Die  verbleibenden  15  %  der  im  Rahmen  der  Hoch-
 schulquote  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze
 werden  nach  Abs.  2  Nr.  2  vergeben.  Die  Anzahl  der
 Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  am  Auswahl-
 gespräch  wird  auf  das  Dreifache  der  gemäß  Satz  1
 zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  begrenzt.
 Der  anzuwendende  Maßstab  für  die  Auswahl  der
 Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  ist  die  Durch-
 schnittsnote gemäß Abs.  3 Satz  2.

 b)  Der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  Auswahlpunkte  gemäß  der  Anlage  1  zugeord-
 net.  Je  nach  Ergebnis  des  Auswahlgesprächs  kön-
 nen  3,  6,  9,  12  oder  15  Auswahlpunkte  erlangt  wer-
 den.  Die  Auswahl  erfolgt  anhand  der  sich  aus  der
 Summe  beider  Auswahlpunktzahlen  ergebenden
 Rangfolge in absteigender Reihe.

 (5)  Für  die  Durchführung  dieses  Teils  des  Auswahl-
 verfahrens  werden  mindestens  zwei  Auswahlbeauf-
 tragte  eingesetzt.  Diese  werden  von  der  Dekanin  oder
 dem  Dekan  im  Auftrag  des  Präsidiums  bestimmt.  Sie
 müssen  im  Masterstudiengang  Japanologie  prüfungs-
 berechtigt  sein  und  in  einem  hauptberuflichen  Beschäf-
 tigungsverhältnis  zur  Freien  Universität  Berlin  stehen.

 Eine  Vertretung  ist  nicht  zulässig.  Die  Bestellung  erfolgt
 jeweils für ein Auswahlverfahren.

 §  5

 Auswahlgespräch

 (1)  Das  Auswahlgespräch  wird  von  den  Auswahl-
 beauftragten  gemäß  §  4  Abs.  5  durchgeführt,  ist  nicht
 öffentlich  und  dauert  ca.  20  Minuten  je  Bewerberin  oder
 Bewerber.

 (2)  Zum  Auswahlgespräch  werden  Bewerberinnen
 oder  Bewerber  durch  eine  bzw.  einen  der  Auswahl-
 beauftragten  schriftlich  unter  Angabe  von  Zeitpunkt  und
 Ort  eingeladen.  Die  Ladung  ist  rechtzeitig  erfolgt,  wenn
 sie  mindestens  10  Werktage  vor  dem  Auswahlgespräch
 abgesandt wurde.

 (3)  Über  den  Verlauf  des  Auswahlgesprächs  wird
 eine  Niederschrift  gefertigt,  die  die  wesentlichen  Gründe
 für  die  Beurteilung  der  Bewerberin  oder  des  Bewerbers
 enthält.

 §  6

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Prä-
 sidium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewer-
 bung  und  Zulassung  –  auf  der  Grundlage  des  Ergebnis-
 ses des Auswahlverfahrens.

 (2)  Ausgewählte  Bewerberinnen  und  Bewerber  er-
 halten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur
 Immatrikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  die-
 ser  Frist  wird  der  Studienplatz  gemäß  der  vom  Bereich
 Bewerbung  und  Zulassung  aufgestellten  Rangliste  neu
 vergeben.

 (3)  Bewerberinnen  und  Bewerber,  die  auf  der  Grund-
 lage  des  Transkripts  ausgewählt  wurden,  erhalten  eine
 Zulassung  unter  Vorbehalt  und  können  sich  für  das
 erste  Fachsemester  befristet  immatrikulieren.  Spätes-
 tens  bei  der  Rückmeldung  zum  zweiten  Fachsemester
 ist  der  erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss
 vorzulegen.

 (4)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit
 Begründung.

 §  7

 Aufbewahrung der Unterlagen und

 Einsichtnahme

 (1)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  in  der  Verwaltung  des  Fachbereichs  Ge-
 schichts-  und  Kulturwissenschaften  bis  zur  Bestands-
 kraft  der  Entscheidung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits
 bis zur rechtskräftigen Entscheidung aufzubewahren.
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(2)  Den  Bewerberinnen  oder  Bewerbern  ist  auf
 Wunsch  Einsicht  in  die  Ranglisten  (ohne  Namen)  zu  ge-
 währen.

 §  8

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.
FU-Mitteilungen 38/2008 vom 17.07.2008 1011



FU-Mitteilungen
Anlage zu §  4 Abs.  4 Buchst. b:

 Zuordnung  von  Auswahlpunkten  zur  im  Zeugnis  des  vorangegangenen  Studienabschlusses  ausgewiesenen  Durch-
 schnittsnote gemäß §  4 Abs.  3

 Durchschnittsnote  Auswahlpunkte

 1,0  50

 1,1  48

 1,2  46

 1,3  44

 1,4  42

 1,5  40

 1,6  38

 1,7  36

 1,8  34

 1,9  32

 2,0  30

 2,1  28

 2,2  26

 2,3  24

 2,4  22

 2,5  20

 2,6  19

 2,7  18

 2,8  17

 2,9  16

 3,0  15

 3,1  14

 3.2  13

 3,3  12

 3,4  11

 ab 3,5  10
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Anlage  2 gemäß §  3 Abs.  1

 Ruhr-Universität Bochum

 ●  Japanologie  mit  dem  Schwerpunkt  japanische
 Sprachwissenschaft

 ●  Japanologie/Geschichte,  Gesellschaft  und  Kultur  im
 Kontext Ostasiens

 ●  Wirtschaft  und  Politik  Ostasiens  (mit  Sprachwahl
 Japanisch)

 Universität Bonn

 ●  Asienwissenschaften  (Vertiefung  Japanisch  und
 Japan)

 Heinrich Heine Universität Düsseldorf

 ●  Modernes Japan (Kernfach)

 Hochschule Bremen – University of Applied
 Sciences

 ●  Angewandte  Wirtschaftssprachen  und  Internationale
 Unternehmensführung  (AWS)  mit  Schwerpunkt  Japa-
 nisch und Japan

 Humboldt-Universität zu Berlin

 ●  Regionalstudien  Asien/Afrika  mit  Schwerpunktset-
 zung Ostasien/Japanisch

 Johann Wolfgang von Goethe-Universität Frankfurt

 ●  Japanologie

 Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

 ●  Japanologie

 Universität Hamburg

 ●  Internationaler  Bachelorstudiengang  Ostasien/
 Schwerpunkt Japanologie

 Universität Heidelberg

 ●  Ostasienwissenschaften  mit  Schwerpunkt  Japanolo-
 gie (Hauptfach)

 Universität zu Köln

 ●  Kulturen  und  Gesellschaften  Asiens  –  Japan-Studien

 Universität Leipzig

 ●  Japanologie

 Universität Tübingen

 ●  Japanologie

 Universität Wien

 ●  Japanologie

 Universität Zürich

 ●  Japanologie (Hauptfach)
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Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien-

 plätzen im Masterstudiengang Klassische

 Archäologie des Fachbereichs Geschichts- und

 Kulturwissenschaften der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Ok-
 tober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.  §  10  des
 Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hochschulen  des
 Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten  Studiengän-
 gen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)
 in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung
 vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am
 18.  Mai  2007  (GVBl.  S.  198),  i.  V.  m.  §  10  Abs.  5  Satz  2
 des  Gesetzes  über  die  Hochschulen  im  Land  Berlin  (Ber-
 liner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in  der  Fassung  der  Be-
 kanntmachung  der  Neufassung  vom  13.  Februar  2003
 (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch  Gesetz  vom
 12.  Juli  2007  (GVBl.  S.  278),  hat  der  Fachbereichsrat
 des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kulturwissenschaf-
 ten  der  Freien  Universität  Berlin  am  18.  Juni  2008  fol-
 gende Satzung erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  den  Zugang  zum  Studium  gemäß
 §  10  Abs.  5  Satz  2  BerlHG  und  das  Auswahlverfahren
 für  die  Vergabe  der  Studienplätze  gemäß  §  10  Abs.  1
 Nr.  1  BerlHZG  für  den  konsekutiven  Masterstudiengang
 Klassische  Archäologie  des  Fachbereichs  Geschichts-
 und Kulturwissenschaften der Freien Universität Berlin.

 §  2

 Studienplätze und Bewerbung

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  Masterstudiengang  Klassi-
 sche  Archäologie  zur  Verfügung  stehenden  Studien-
 plätze  wird  in  der  Zulassungsordnung  der  Freien  Uni-
 versität Berlin für jeden Zulassungstermin bestimmt.

 (2)  Der  Antrag  auf  Zulassung  ist  schriftlich  beim
 Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Be-
 werbung  und  Zulassung  –  zu  stellen.  Zulassungs-
 anträge  können  durch  Telefax,  E-Mail  oder  sonstige
 elektronische  Medien  allein  nicht  wirksam  gestellt  wer-
 den.

 (3)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  15.  August  eines
 jeden Jahres.

 (4)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zum  Studium  ist
 der  erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  ge-

 mäß  §  3  Abs.  1  in  amtlich  beglaubigter  Form  beizufü-
 gen.

 (5)  Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genannten
 berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch  nicht
 vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktueller
 Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)  vor-
 gelegt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens  2/3
 der  im  Kernfach  sowie  mindestens  insgesamt  2/3  der  in
 den  das  Kernfach  ergänzenden  Studienbestandteilen  zu
 erzielenden  Leistungspunkte  nachgewiesen  werden  und
 das  Thema  der  Abschlussarbeit  ausgegeben  worden  ist.
 Die  Bewerbung  geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leistungs-
 stand in das Auswahlverfahren ein.

 (6)  Die  Freie  Universität  Berlin  ist  nicht  verpflichtet,
 den Sachverhalt von Amts wegen zu ermitteln.

 §  3

 Zugangsvoraussetzungen

 (1)  Zugangsvoraussetzung  für  den  Masterstudien-
 gang  Klassische  Archäologie  ist  ein  Bachelorabschluss
 im  Studiengang  Altertumswissenschaften  mit  dem
 Schwerpunkt  Klassische  Archäologie  der  Freien  Univer-
 sität  Berlin  oder  ein  berufsqualifizierender  deutscher
 oder  gleichwertiger  ausländischer  Abschluss  eines
 Hochschulstudiums,  das  den  Inhalten  und  der  Struktur
 des  Bachelorstudiengangs  Altertumswissenschaften  mit
 dem  Schwerpunkt  Klassische  Archäologie  der  Freien
 Universität  Berlin  entspricht.  Bewerberinnen  und  Bewer-
 ber,  die  einen  Abschluss  in  einem  der  in  der  Anlage  2
 genannten  Studiengänge  nachweisen,  werden  ohne
 Gleichwertigkeitsprüfung  in  das  weitere  Auswahlverfah-
 ren einbezogen.

 (2)  Darüber  hinaus  sind  folgende  Sprachkenntnisse
 nachzuweisen:

 1.  Nachweise  des  Latinums  oder  Graecums  oder  der
 Nachweis  eines  gleichwertigen  Kenntnisstands  der
 Lateinischen oder Altgriechischen Sprache.

 2.  Kenntnisse  einer  modernen  Fremdsprache  (Englisch,
 Französisch  oder  Italienisch)  auf  der  Niveaustufe  B2
 des  Gemeinsamen  Europäischen  Referenzrahmens
 für Sprachen (GER).

 (3)  Bei  Bewerberinnen  und  Bewerbern,  deren  Mutter-
 sprache  nicht  Deutsch  ist  und  die  ihren  Studien-
 abschluss  an  einer  ausländischen  Hochschule  oder
 gleichgestellten  Einrichtung  erworben  haben,  ist  der
 Nachweis  von  Deutschkenntnissen  zu  erbringen.  Dies
 kann  durch  das  Bestehen  der  Deutschen  Sprach-
 prüfung  für  den  Hochschulzugang  (DSH)  oder  durch
 Nachweis  eines  gleichwertigen  Kenntnisstandes  gemäß
 der  Ordnung  für  die  Deutsche  Sprachprüfung  für  den
 Hochschulzugang  ausländischer  Studienbewerberinnen
 und  Studienbewerber  an  der  Freien  Universität  Berlin
 erfolgen.

 *  Diese  Ordnung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senats-
 verwaltung am 9.  Juli 2008 bestätigt worden.
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(4)  Über  die  Gleichwertigkeit  vorgelegter  Nachweise
 entscheidet  der  Prüfungsausschuss.  Auf  Antrag  werden
 auch  außerhalb  eines  laufenden  Bewerbungsverfah-
 rens  Nachweise  im  Hinblick  auf  die  Gleichwertigkeit  ge-
 prüft.

 §  4

 Auswahlquote, Auswahlkriterien,

 Organisatorisches

 (1)  Ab  dem  Wintersemester  2008/09  werden  80  %
 der  nach  Berücksichtigung  der  Vorabquoten  verfügbar
 gebliebenen  Studienplätze  durch  das  in  dieser  Satzung
 geregelte  Auswahlverfahren  vergeben  (Hochschul-
 quote).  20  %  der  Studienplätze  werden  auf  der  Grund-
 lage  von  §  10  Abs.  1  Satz  1  Nr.  2  und  Satz  3  BerlHZG
 vergeben.  Die  Quote  des  §  10  Abs.  1  Satz  3  BerlHZG
 beträgt 5  %.

 (2) Die Auswahl erfolgt nach

 1.  dem  Grad  der  Qualifikation,  die  sich  nach  dem  Er-
 gebnis  der  Prüfung  des  vorangegangenen  Studien-
 gangs bemisst (§  10 Abs.  2 Nr.  1 BerlHZG),

 2.  dem  Ergebnis  eines  mit  den  Bewerberinnen  oder
 Bewerbern  durchzuführenden  Gesprächs  gemäß  §  5,
 das  Aufschluss  über  deren  Motivation  und  Eignung
 für  den  Masterstudiengang  Klassische  Archäologie
 geben soll (§  10 Abs.  2 Nr.  6 BerlHZG).

 (3) Auswahl nach Abs.  2 Nr.  1:

 Nach  der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  85  %  der  im  Rahmen  der  Hochschulquote  zur  Ver-
 fügung  stehenden  Studienplätze  vergeben.  Maßstab  für
 die  Auswahl  ist  die  im  Zeugnis  des  Hochschulabschlus-
 ses ausgewiesene Durchschnittsnote.

 (4) Auswahl nach Abs.  2 Nr.  2:

 a)  Die  verbleibenden  15  %  der  im  Rahmen  der  Hoch-
 schulquote  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze
 werden  nach  Abs.  2  Nr.  2  vergeben.  Die  Anzahl  der
 Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  am  Auswahl-
 gespräch  wird  auf  das  Dreifache  der  gemäß  Satz  1
 zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  begrenzt.
 Der  anzuwendende  Maßstab  für  die  Auswahl  der
 Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  ist  die  Durch-
 schnittsnote gemäß Abs.  3 Satz  2.

 b)  Der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  Auswahlpunkte  gemäß  der  Anlage  1  zugeord-
 net.  Je  nach  Ergebnis  des  Auswahlgesprächs  kön-
 nen  3,  6,  9,  12  oder  15  Auswahlpunkte  erlangt  wer-
 den.  Die  Auswahl  erfolgt  anhand  der  sich  aus  der
 Summe  beider  Auswahlpunktzahlen  ergebenden
 Rangfolge in absteigender Reihe.

 (5)  Für  die  Durchführung  dieses  Teils  des  Auswahl-
 verfahrens  werden  mindestens  zwei  Auswahlbeauf-
 tragte  eingesetzt.  Diese  werden  von  der  Dekanin  oder
 dem  Dekan  im  Auftrag  des  Präsidiums  bestimmt.  Sie
 müssen  im  Masterstudiengang  Klassische  Archäologie
 prüfungsberechtigt  sein  und  in  einem  hauptberuflichen

 Beschäftigungsverhältnis  zur  Freien  Universität  Berlin
 stehen.  Eine  Vertretung  ist  nicht  zulässig.  Die  Bestel-
 lung erfolgt jeweils für ein Auswahlverfahren.

 §  5

 Auswahlgespräch

 (1)  Das  Auswahlgespräch  wird  von  den  Auswahl-
 beauftragten  gemäß  §  4  Abs.  5  durchgeführt,  ist  nicht
 öffentlich  und  dauert  ca.  20  Minuten  je  Bewerberin  oder
 Bewerber.

 (2)  Zum  Auswahlgespräch  werden  Bewerberinnen
 oder  Bewerber  durch  eine  bzw.  einen  der  Auswahl-
 beauftragten  schriftlich  unter  Angabe  von  Zeitpunkt  und
 Ort  eingeladen.  Die  Ladung  ist  rechtzeitig  erfolgt,  wenn
 sie  mindestens  10  Werktage  vor  dem  Auswahlgespräch
 abgesandt wurde.

 (3)  Über  den  Verlauf  des  Auswahlgesprächs  wird
 eine  Niederschrift  gefertigt,  die  die  wesentlichen  Gründe
 für  die  Beurteilung  der  Bewerberin  oder  des  Bewerbers
 enthält.

 §  6

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Prä-
 sidium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewer-
 bung  und  Zulassung  –  auf  der  Grundlage  des  Ergebnis-
 ses des Auswahlverfahrens.

 (2)  Ausgewählte  Bewerberinnen  und  Bewerber  er-
 halten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur
 Immatrikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  die-
 ser  Frist  wird  der  Studienplatz  gemäß  der  vom  Bereich
 Bewerbung  und  Zulassung  aufgestellten  Rangliste  neu
 vergeben.

 (3)  Bewerberinnen  und  Bewerber,  die  auf  der  Grund-
 lage  des  Transkripts  ausgewählt  wurden,  erhalten  eine
 Zulassung  unter  Vorbehalt  und  können  sich  für  das
 erste  Fachsemester  befristet  immatrikulieren.  Spätes-
 tens  bei  der  Rückmeldung  zum  zweiten  Fachsemester
 ist  der  erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss
 vorzulegen.

 (4)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit
 Begründung.

 §  7

 Aufbewahrung der Unterlagen und

 Einsichtnahme

 (1)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  in  der  Verwaltung  des  Fachbereichs  Ge-
 schichts-  und  Kulturwissenschaften  bis  zur  Bestands-
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kraft  der  Entscheidung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits
 bis zur rechtskräftigen Entscheidung aufzubewahren.

 (2)  Den  Bewerberinnen  oder  Bewerbern  ist  auf
 Wunsch  Einsicht  in  die  Ranglisten  (ohne  Namen)  zu  ge-
 währen.

 §  8

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.
008 vom 17.07.2008
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Anlage 1 zu §  4 Abs.  4 Buchst. b:

 Zuordnung  von  Auswahlpunkten  zur  im  Zeugnis  des  vorangegangenen  Studienabschlusses  ausgewiesenen  Durch-
 schnittsnote gemäß §  4 Abs.  3

 Durchschnittsnote  Auswahlpunkte

 1,0  50

 1,1  48

 1,2  46

 1,3  44

 1,4  42

 1,5  40

 1,6  38

 1,7  36

 1,8  34

 1,9  32

 2,0  30

 2,1  28

 2,2  26

 2,3  24

 2,4  22

 2,5  20

 2,6  19

 2,7  18

 2,8  17

 2,9  16

 3,0  15

 3,1  14

 3.2  13

 3,3  12

 3,4  11

 ab 3,5  10
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Anlage  2 gemäß §  3 Abs.  1

 I. Deutschland:

 Humboldt-Universität zu Berlin:

 ●  Mono-Bachelorstudiengang  „Archäologie  und  Kultur-
 wissenschaft“  mit  Profilbereich  Griechisch-römische
 Archäologie

 ●  Kombi-Bachelorstudiengang  mit  Zweitfach  Grie-
 chisch-Römische Archäologie

 Bochum:

 ●  Bachelorstudiengang  „Archäologische  Wissenschaf-
 ten“

 Bonn:

 ●  Bachelorstudiengang  „Kunstgeschichte  und  Archäo-
 logie“  (mit  mindestens  60  LP  Klassische  Archäologie
 = 3 Module + Abschlussarbeit)

 Freiburg:

 ●  Bachelorstudiengang  „Altertumswissenschaften“  mit
 Klassischer Archäologie als Vertiefungsfach

 ●  Bachelorstudiengang  „Archäologische  Wissenschaf-
 ten“ mit Klassischer Archäologie als Vertiefungsfach

 („Klassische  und  Christliche  Archäologie“  wird  nur  als
 Nebenfach  angeboten  und  daher  nicht  ohne  individuelle
 Prüfung anerkannt)

 Gießen

 ●  Bachelorstudiengang  „Kultur  der  Antike“  mit  Kernfach
 Klassische Archäologie

 Göttingen:

 ●  Monofach-Bachelor-Studiengang  „Antike  Kulturen“
 mit Studienschwerpunkt Klassische Archäologie

 ●  2-Fach-Bachelorstudiengang:  „Archäologie  der  Klas-
 sischen  und  Byzantinischen  Welt“  mit  Schwerpunkt
 und Abschlussarbeit in Klassischer Archäologie

 Halle:

 ●  Bachelorstudiengang  „Klassisches  Altertum“  mit
 Schwerpunkt Klassische Archäologie

 Hamburg:

 ●  Bachelorstudiengang  „Klassische  Archäologie“
 (Hauptfach)

 Heidelberg:

 ●  Bachelorstudiengang  „Klassische  Archäologie“
 (Hauptfach Klassische Archäologie)

 ●  Bachelorstudiengang  „Interdisziplinäre  Klassische  Ar-
 chäologie“ (1.  Hauptfach)

 Jena:

 ●  Bachelorstudiengang  „Altertumswissenschaften“
 (Kernfach)  mit  Spezialisierung  Klassische  Archäolo-
 gie

 ●  Klassische  Archäologie  (Ergänzungsfach),  d.  h.  40  LP
 Klassische  Archäologie,  10  LP  Praktikum,  10  LP
 Wahlpflicht

 Kiel:

 ●  Bachelorstudiengang „Klassische Archäologie“

 ●  Klassische  Archäologie  als  ein  Fach  im  2-Fächer
 Bachelorstudiengang

 Köln:

 ●  Bachelorstudiengang  „Antike  Sprachen  und  Kulturen“
 in  der  Studienrichtung  Archäologie  mit  Spezialisie-
 rung Klassische Archäologie

 ●  Klassische  Archäologie  als  ein  Fach  im  2-Fach
 Bachelorstudiengang

 Leipzig:

 ●  Bachelorstudiengang  „Archäologie  der  Alten  Welt“
 mit Spezialisierung Klassische Archäologie

 Mainz:

 ●  Bachelorstudiengang  „Archäologie“  (Ein-Fach)  mit
 Aufbaumodul Klassische Archäologie

 Marburg:

 ●  Bachelorstudiengang  „Archäologische  Wissenschaf-
 ten“ mit Spezifizierung „Klassische Archäologie“

 Münster:

 ●  2-Fach-Bachelorstudiengang  „Klassische  und  Früh-
 christliche  Archäologie“  mit  Fachspezialisierung  in
 Klassischer Archäologie

 ●  1-Fach-Bachelorstudiengang  „Antike  Kulturen“  mit
 Fachspezialisierung in Klassischer Archäologie

 Regensburg:

 ●  Bachelorstudiengang  mit  Hauptfach  „Klassische
 Archäologie“

 Rostock:

 ●  Bachelorstudiengang  mit  Erstfach  „Klassische  Archä-
 ologie“

 Saarbrücken:

 ●  Kernbereich-Bachelorstudiengang  „Altertumswissen-
 schaften“ mit Studienbereich Klassische Archäologie

 ●  Bachelorstudiengang  „Bildwissenschaften  der  Künste“
 mit Schwerpunkt Archäologie
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Trier:

 ●  Bachelorstudiengang  „Antike  Welt:  Archäologie,
 Sprachen und Kulturen“

 Tübingen:

 ●  Bachelorstudiengang  mit  Hauptfach  „Klassische
 Archäologie“

 ●  Bachelorstudiengang  mit  Nebenfach  „Klassische
 Archäologie“ (60 LP)

 Würzburg:

 ●  Bachelorstudiengang mit Hauptfach „Alte Welt“

 II. Deutschsprachiges Ausland:

 Basel:

 ●  Bachelorstudiengang  „Altertumswissenschaften“  mit
 Schwerpunkt Klassische Archäologie

 Bern:

 ●  Bachelor-Major  mit  Schwerpunkt  Archäologie  des
 Mittelmeerraumes

 ●  Bachelor-Minor „Archäologie des Mittelmeerraumes“

 Graz:

 ●  1.  Diplomprüfung  „Klassische  Archäologie“  und  drei
 Lehrveranstaltungen  im  2.  Studienabschnitt,  Studien-
 zweig Klassische Archäologie

 Innsbruck:

 ●  1.  Diplomprüfung  „Klassische  und  Provinzialrömische
 Archäologie“  und  drei  Lehrveranstaltungen  im  Studien-
 zweig Klassische Archäologie

 Salzburg:

 ●  1.  Diplomprüfung  „Klassische  und  Frühägäische
 Archäologie“  und  zusätzlich  zwei  Module  im  2.  Stu-
 dienabschnitt

 Wien:

 ●  1.  Diplomprüfung  „Klassische  Archäologie“  und  drei
 weitere Lehrveranstaltungen im 2. Studienabschnitt

 Zürich:

 ●  Bachelorstudiengang  mit  Hauptfach  „Klassische
 Archäologie“

 ●  Bachelorstudiengang  mit  Großem  Nebenfach  „Klassi-
 sche Archäologie“ (= 60 Kreditpunkte)

 Abkürzungen:

 LP = Leistungspunkte
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Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien-

 plätzen im Masterstudiengang Prähistorische

 Archäologie des  Fachbereichs Geschichts- und

 Kulturwissenschaften der Freien  Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Ok-
 tober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.  §  10  des
 Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hochschulen  des
 Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten  Studiengän-
 gen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)
 in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung
 vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am
 18.  Mai  2007  (GVBl.  S.  198),  i.  V.  m.  §  10  Abs.  5  Satz  2
 des  Gesetzes  über  die  Hochschulen  im  Land  Berlin  (Ber-
 liner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in  der  Fassung  der  Be-
 kanntmachung  der  Neufassung  vom  13.  Februar  2003
 (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch  Gesetz  vom
 12.  Juli  2007  (GVBl.  S.  278),  hat  der  Fachbereichsrat
 des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kulturwissenschaf-
 ten  der  Freien  Universität  Berlin  am  18.  Juni  2008  fol-
 gende Satzung erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  den  Zugang  zum  Studium  gemäß
 §  10  Abs.  5  Satz  2  BerlHG  und  das  Auswahlverfahren  für
 die  Vergabe  der  Studienplätze  gemäß  §  10  Abs.  1  Nr.  1
 BerlHZG  für  den  konsekutiven  Masterstudiengang  Prä-
 historische  Archäologie  des  Fachbereichs  Geschichts-
 und Kulturwissenschaften der Freien Universität Berlin.

 §  2

 Studienplätze und Bewerbung

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  Masterstudiengang  gemäß
 §  1  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  wird  in  der
 Zulassungsordnung  der  Freien  Universität  Berlin  für
 jeden Zulassungstermin bestimmt.

 (2)  Der  Antrag  auf  Zulassung  ist  schriftlich  beim
 Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Be-
 werbung  und  Zulassung  –  zu  stellen.  Zulassungs-
 anträge  können  durch  Telefax,  E-Mail  oder  sonstige
 elektronische  Medien  allein  nicht  wirksam  gestellt  wer-
 den.

 (3)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  15.  August  eines
 jeden Jahres.

 (4)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zum  Studium  ist
 der  erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  ge-

 mäß  §  3  Abs.  1  in  amtlich  beglaubigter  Form  beizu-
 fügen.

 (5)  Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewerbungs-
 schlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1  genannten
 berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss  noch  nicht
 vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein  aktueller
 Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Transkript)  vor-
 gelegt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  mindestens  2/3
 der  im  Kernfach  sowie  mindestens  insgesamt  2/3  der  in
 den  das  Kernfach  ergänzenden  Studienbestandteilen  zu
 erzielenden  Leistungspunkte  nachgewiesen  werden  und
 das  Thema  der  Abschlussarbeit  ausgegeben  worden  ist.
 Die  Bewerbung  geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leistungs-
 stand in das Auswahlverfahren ein.

 (6)  Die  Freie  Universität  Berlin  ist  nicht  verpflichtet,
 den Sachverhalt von Amts wegen zu ermitteln.

 §  3

 Zugangsvoraussetzungen

 (1)  Zugangsvoraussetzung  für  den  Masterstudien-
 gang  gemäß  §  1  ist  ein  Bachelorabschluss  in  einem
 Studiengang  Altertumswissenschaften  mit  dem  Schwer-
 punkt  Prähistorische  Archäologie  bzw.  ein  berufsqualifi-
 zierender  deutscher  oder  gleichwertiger  ausländischer
 Abschluss  eines  Hochschulstudiums  in  einem  Studien-
 gang  Altertumswissenschaften  mit  dem  Schwerpunkt
 Prähistorische  Archäologie  mit  einem  Anteil  an  Prähis-
 torischer  Archäologie,  der  dem  des  Bachelorstudien-
 gangs  Altertumswissenschaften  mit  dem  Schwerpunkt
 Prähistorische  Archäologie  an  der  Freien  Universität
 Berlin entspricht.

 (2)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  deren  Mutterspra-
 che  nicht  Englisch  ist,  und  die  den  Hochschulabschluss
 nicht  an  einer  Bildungsstätte  erworben  haben,  in  der
 Englisch  Unterrichtssprache  ist,  haben  Englischkennt-
 nisse  im  Umfang  der  Niveaustufe  B2  des  Gemeinsamen
 Europäischen  Referenzrahmen  für  Sprachen  (GER)
 nachzuweisen.

 (3)  Bei  Bewerberinnen  und  Bewerbern,  deren  Mutter-
 sprache  nicht  Deutsch  ist  und  die  ihren  Studien-
 abschluss  an  einer  ausländischen  Hochschule  oder
 gleichgestellten  Einrichtung  erworben  haben,  ist  der
 Nachweis  von  Deutschkenntnissen  zu  erbringen.  Dies
 kann  durch  das  Bestehen  der  Deutschen  Sprach-
 prüfung  für  den  Hochschulzugang  (DSH)  oder  durch
 Nachweis  eines  gleichwertigen  Kenntnisstandes  gemäß
 der  Ordnung  für  die  Deutsche  Sprachprüfung  für  den
 Hochschulzugang  ausländischer  Studienbewerberinnen
 und  Studienbewerber  an  der  Freien  Universität  Berlin
 erfolgen.

 (4)  Über  die  Gleichwertigkeit  vorgelegter  Nachweise
 entscheidet  der  Prüfungsausschuss.  Auf  Antrag  werden
 auch  außerhalb  eines  laufenden  Bewerbungsverfah-
 rens  Nachweise  im  Hinblick  auf  die  Gleichwertigkeit  ge-
 prüft.

 *  Diese  Ordnung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senats-
 verwaltung am 9.  Juli 2008 bestätigt worden.
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§  4

 Auswahlquote, Auswahlkriterien,

 Organisatorisches

 (1)  Ab  dem  Wintersemester  2008/09  werden  80  %
 der  nach  Berücksichtigung  der  Vorabquoten  verfügbar
 gebliebenen  Studienplätze  durch  das  in  dieser  Satzung
 geregelte  Auswahlverfahren  vergeben  (Hochschul-
 quote).  20  %  der  Studienplätze  werden  auf  der  Grund-
 lage  von  §  10  Abs.  1  Satz  1  Nr.  2  und  Satz  3  BerlHZG
 vergeben.  Die  Quote  des  §  10  Abs.  1  Satz  3  BerlHZG
 beträgt 5  %.

 (2) Die Auswahl erfolgt nach

 1.  dem  Grad  der  Qualifikation,  die  sich  nach  dem  Er-
 gebnis  der  Prüfung  des  vorangegangenen  Studien-
 gangs bemisst (§  10 Abs.  2 Nr.  1 BerlHZG),

 2.  dem  Ergebnis  eines  mit  den  Bewerberinnen  oder
 Bewerbern  durchzuführenden  Gesprächs  gemäß  §  5,
 das  Aufschluss  über  deren  Motivation  und  Eignung
 für  den  Masterstudiengang  gemäß  §  1  geben  soll
 (§  10 Abs.  2 Nr.  6 BerlHZG).

 (3) Auswahl nach Abs.  2 Nr.  1:

 Nach  der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  85  %  der  im  Rahmen  der  Hochschulquote  zur  Ver-
 fügung  stehenden  Studienplätze  vergeben.  Maßstab  für
 die  Auswahl  ist  die  im  Zeugnis  ausgewiesene  Durch-
 schnittsnote.

 (4) Auswahl nach Abs.  2 Nr.  2:

 a)  Die  verbleibenden  15  %  der  im  Rahmen  der  Hoch-
 schulquote  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze
 werden  nach  Abs.  2  Nr.  2  vergeben.  Die  Anzahl  der
 Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  am  Auswahl-
 gespräch  wird  auf  das  Dreifache  der  gemäß  Satz  1
 zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  begrenzt.
 Der  anzuwendende  Maßstab  für  die  Auswahl  der
 Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  ist  die  Durch-
 schnittsnote gemäß Abs.  3 Satz  2.

 b)  Der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  Auswahlpunkte  gemäß  der  Anlage  zugeordnet.
 Je  nach  Ergebnis  des  Auswahlgesprächs  können
 3,  6,  9,  12  oder  15  Auswahlpunkte  erlangt  werden.
 Die  Auswahl  erfolgt  anhand  der  sich  aus  der  Summe
 beider  Auswahlpunktzahlen  ergebenden  Rangfolge
 in absteigender Reihe.

 (5)  Für  die  Durchführung  dieses  Teils  des  Auswahl-
 verfahrens  werden  mindestens  zwei  Auswahlbeauf-
 tragte  eingesetzt.  Diese  werden  von  der  Dekanin  oder
 dem  Dekan  im  Auftrag  des  Präsidiums  bestimmt.  Sie
 müssen  im  Masterstudiengang  gemäß  §  1  prüfungsbe-
 rechtigt  sein  und  in  einem  hauptberuflichen  Beschäfti-
 gungsverhältnis  zur  Freien  Universität  Berlin  stehen.
 Eine  Vertretung  ist  nicht  zulässig.  Die  Bestellung  erfolgt
 jeweils für ein Auswahlverfahren.

 §  5

 Auswahlgespräch

 (1)  Das  Auswahlgespräch  wird  von  den  Auswahl-
 beauftragten  gemäß  §  4  Abs.  5  durchgeführt,  ist  nicht
 öffentlich  und  dauert  ca.  20  Minuten  je  Bewerberin  oder
 Bewerber.

 (2)  Zum  Auswahlgespräch  werden  Bewerberinnen
 oder  Bewerber  durch  eine  bzw.  einen  der  Auswahl-
 beauftragten  schriftlich  unter  Angabe  von  Zeitpunkt  und
 Ort  eingeladen.  Die  Ladung  ist  rechtzeitig  erfolgt,  wenn
 sie  mindestens  10  Werktage  vor  dem  Auswahlgespräch
 abgesandt wurde.

 (3)  Über  den  Verlauf  des  Auswahlgesprächs  wird
 eine  Niederschrift  gefertigt,  die  die  wesentlichen  Gründe
 für  die  Beurteilung  der  Bewerberin  oder  des  Bewerbers
 enthält.

 §  6

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Prä-
 sidium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewer-
 bung  und  Zulassung  –  auf  der  Grundlage  des  Ergebnis-
 ses des Auswahlverfahrens.

 (2)  Ausgewählte  Bewerberinnen  und  Bewerber  er-
 halten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur
 Immatrikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  die-
 ser  Frist  wird  der  Studienplatz  gemäß  der  vom  Bereich
 Bewerbung  und  Zulassung  aufgestellten  Rangliste  neu
 vergeben.

 (3)  Bewerberinnen  und  Bewerber,  die  auf  der  Grund-
 lage  des  Transkripts  ausgewählt  wurden,  erhalten  eine
 Zulassung  unter  Vorbehalt  und  können  sich  für  das
 erste  Fachsemester  befristet  immatrikulieren.  Spätes-
 tens  bei  der  Rückmeldung  zum  zweiten  Fachsemester
 ist  der  erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss
 vorzulegen.

 (4)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit
 Begründung.

 §  7

 Aufbewahrung der Unterlagen und

 Einsichtnahme

 (1)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  in  der  Verwaltung  des  Fachbereichs  Ge-
 schichts-  und  Kulturwissenschaften  bis  zur  Bestands-
 kraft  der  Entscheidung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits
 bis zur rechtskräftigen Entscheidung aufzubewahren.
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(2)  Den  Bewerberinnen  oder  Bewerbern  ist  auf
 Wunsch  Einsicht  in  die  Ranglisten  (ohne  Namen)  zu  ge-
 währen.

 §  8

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.
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Anlage zu §  4 Abs.  4 Buchst. b:

 Zuordnung  von  Auswahlpunkten  zur  im  Zeugnis  des  vorangegangenen  Studienabschlusses  ausgewiesenen  Durch-
 schnittsnote gemäß §  4 Abs.  3

 Durchschnittsnote  Auswahlpunkte

 1,0  50

 1,1  48

 1,2  46

 1,3  44

 1,4  42

 1,5  40

 1,6  38

 1,7  36

 1,8  34

 1,9  32

 2,0  30

 2,1  28

 2,2  26

 2,3  24

 2,4  22

 2,5  20

 2,6  19

 2,7  18

 2,8  17

 2,9  16

 3,0  15

 3,1  14

 3.2  13

 3,3  12

 3,4  11

 ab 3,5  10
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Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien-

 plätzen im Masterstudiengang Turkologie des Fach-

 bereichs  Geschichts-  und  Kulturwissenschaften  der

 Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Ok-
 tober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.  §  10  des
 Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hochschulen  des
 Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten  Studiengän-
 gen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)
 in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung
 vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am
 18.  Mai  2007  (GVBl.  S.  198),  i.  V.  m.  §  10  Abs.  5  Satz  2
 des  Gesetzes  über  die  Hochschulen  im  Land  Berlin  (Ber-
 liner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in  der  Fassung  der  Be-
 kanntmachung  der  Neufassung  vom  13.  Februar  2003
 (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch  Gesetz  vom
 12.  Juli  2007  (GVBl.  S.  278),  hat  der  Fachbereichsrat
 des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kulturwissenschaf-
 ten  der  Freien  Universität  Berlin  am  18.  Juni  2008  fol-
 gende Satzung erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  den  Zugang  zum  Studium  gemäß
 §  10  Abs.  5  Satz  2  BerlHG  und  das  Auswahlverfahren
 für  die  Vergabe  der  Studienplätze  gemäß  §  10  Abs.  1
 Nr.  1  BerlHZG  für  den  konsekutiven  Masterstudiengang
 Turkologie  des  Fachbereichs  Geschichts-  und  Kultur-
 wissenschaften der Freien Universität Berlin.

 §  2

 Studienplätze und Bewerbung

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  Masterstudiengang  Turkolo-
 gie  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  wird  in  der
 Zulassungsordnung  der  Freien  Universität  Berlin  für  je-
 den Zulassungstermin bestimmt.

 (2)  Der  Antrag  auf  Zulassung  ist  schriftlich  beim
 Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Be-
 werbung  und  Zulassung  –  zu  stellen.  Zulassungs-
 anträge  können  durch  Telefax,  E-Mail  oder  sonstige
 elektronische  Medien  allein  nicht  wirksam  gestellt  wer-
 den.

 (3)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  15.  August  eines
 jeden Jahres.

 (4)  Dem  Antrag  auf  Zulassung  zum  Studium  ist
 der  erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss  ge-

 mäß  §  3  Abs.  1  in  amtlich  beglaubigter  Form  beizu-
 fügen.

 (5)  Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewer-
 bungsschlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1
 genannten  berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss
 noch  nicht  vorgelegt  werden  kann,  kann  ersatzweise  ein
 aktueller  Leistungs-  und  Bewertungsnachweis  (Tran-
 skript)  vorgelegt  werden.  Voraussetzung  ist,  dass  min-
 destens  2/3  der  im  Kernfach  sowie  mindestens  insge-
 samt  2/3  der  in  den  das  Kernfach  ergänzenden  Studien-
 bestandteilen  zu  erzielenden  Leistungspunkte  nach-
 gewiesen  werden  und  das  Thema  der  Abschlussarbeit
 ausgegeben  worden  ist.  Die  Bewerbung  geht  dann  mit
 dem  aktuellen  Leistungsstand  in  das  Auswahlverfahren
 ein.

 (6)  Die  Freie  Universität  Berlin  ist  nicht  verpflichtet,
 den Sachverhalt von Amts wegen zu ermitteln.

 §  3

 Zugangsvoraussetzungen

 (1)  Zugangsvoraussetzung  für  den  Masterstudien-
 gang  Turkologie  ist  ein  Bachelorabschluss  im  Studien-
 gang  Geschichte  und  Kultur  des  Vorderen  Orients  der
 Freien  Universität  Berlin  mit  dem  Schwerpunkt  Turkolo-
 gie  oder  ein  berufsqualifizierender  deutscher  oder
 gleichwertiger  ausländischer  Abschluss  eines  Hoch-
 schulstudiums,  das  den  Inhalten  und  der  Struktur  des
 Bachelorstudiengangs  Geschichte  und  Kultur  des  Vor-
 deren  Orients  der  Freien  Universität  Berlin  mit  dem
 Schwerpunkt Turkologie entspricht.

 (2)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  deren  Mutterspra-
 che  nicht  Englisch  ist,  und  die  den  Hochschulabschluss
 nicht  an  einer  Bildungsstätte  erworben  haben,  in  der
 Englisch  Unterrichtssprache  ist,  haben  Englischkennt-
 nisse  im  Umfang  der  Niveaustufe  B2  des  Gemeinsamen
 Europäischen  Referenzrahmen  für  Sprachen  (GER)
 nachzuweisen.

 (3)  Bei  Bewerberinnen  und  Bewerbern,  deren  Mutter-
 sprache  nicht  Deutsch  ist  und  die  ihren  Studien-
 abschluss  an  einer  ausländischen  Hochschule  oder
 gleichgestellten  Einrichtung  erworben  haben,  ist  der
 Nachweis  von  Deutschkenntnissen  zu  erbringen.  Dies
 kann  durch  das  Bestehen  der  Deutschen  Sprach-
 prüfung  für  den  Hochschulzugang  (DSH)  oder  durch
 Nachweis  eines  gleichwertigen  Kenntnisstandes  gemäß
 der  Ordnung  für  die  Deutsche  Sprachprüfung  für  den
 Hochschulzugang  ausländischer  Studienbewerberinnen
 und  Studienbewerber  an  der  Freien  Universität  Berlin
 erfolgen.

 (4)  Über  die  Gleichwertigkeit  vorgelegter  Nachweise
 entscheidet  der  Prüfungsausschuss.  Auf  Antrag  werden
 auch  außerhalb  eines  laufenden  Bewerbungsverfah-
 rens  Nachweise  im  Hinblick  auf  die  Gleichwertigkeit  ge-
 prüft.

 *  Diese  Ordnung  ist  von  der  für  Hochschulen  zuständigen  Senats-
 verwaltung am 9.  Juli 2008 bestätigt worden.
1024 FU-Mitteilungen 38/2008 vom 17.07.2008



FU-Mitteilungen
§  4

 Auswahlquote, Auswahlkriterien,

 Organisatorisches

 (1)  Ab  dem  Wintersemester  2008/09  werden  80  %
 der  nach  Berücksichtigung  der  Vorabquoten  verfügbar
 gebliebenen  Studienplätze  durch  das  in  dieser  Satzung
 geregelte  Auswahlverfahren  vergeben  (Hochschul-
 quote).  20  %  der  Studienplätze  werden  auf  der  Grund-
 lage  von  §10  Abs.  1  Satz  1  Nr.  2  und  Satz  3  BerlHZG
 vergeben.  Die  Quote  des  §  10  Abs.  1  Satz  3  BerlHZG
 beträgt 5  %.

 (2) Die Auswahl erfolgt nach

 1.  dem  Grad  der  Qualifikation,  die  sich  nach  dem  Er-
 gebnis  der  Prüfung  des  vorangegangenen  Studien-
 gangs bemisst (§  10 Abs.  2 Nr.  1 BerlHZG),

 2.  dem  Ergebnis  eines  mit  den  Bewerberinnen  oder
 Bewerbern  durchzuführenden  Gesprächs  gemäß  §  5,
 das  Aufschluss  über  deren  Motivation  und  Eignung
 für  den  Masterstudiengang  Turkologie  geben  soll
 (§  10 Abs.  2 Nr.  6 BerlHZG).

 (3) Auswahl nach Abs.  2 Nr.  1:

 Nach  der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  85  %  der  im  Rahmen  der  Hochschulquote  zur  Ver-
 fügung  stehenden  Studienplätze  vergeben.  Maßstab  für
 die  Auswahl  ist  die  im  Zeugnis  des  Hochschulabschlus-
 ses ausgewiesene Durchschnittsnote.

 (4) Auswahl nach Abs.  2 Nr.  2:

 a)  Die  verbleibenden  15  %  der  im  Rahmen  der  Hoch-
 schulquote  zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze
 werden  nach  Abs.  2  Nr.  2  vergeben.  Die  Anzahl  der
 Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  am  Auswahl-
 gespräch  wird  auf  das  Dreifache  der  gemäß  Satz  1
 zur  Verfügung  stehenden  Studienplätze  begrenzt.
 Der  anzuwendende  Maßstab  für  die  Auswahl  der
 Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  ist  die  Durch-
 schnittsnote gemäß Abs.  3 Satz  2.

 b)  Der  Note  des  Abschlusses  gemäß  §  3  Abs.  1  wer-
 den  Auswahlpunkte  gemäß  der  Anlage  zugeordnet.
 Je  nach  Ergebnis  des  Auswahlgesprächs  können
 3,  6,  9,  12  oder  15  Auswahlpunkte  erlangt  werden.
 Die  Auswahl  erfolgt  anhand  der  sich  aus  der  Summe
 beider  Auswahlpunktzahlen  ergebenden  Rangfolge
 in absteigender Reihe.

 (5)  Für  die  Durchführung  dieses  Teils  des  Auswahl-
 verfahrens  werden  mindestens  zwei  Auswahlbeauf-
 tragte  eingesetzt.  Diese  werden  von  der  Dekanin  oder
 dem  Dekan  im  Auftrag  des  Präsidiums  bestimmt.  Sie
 müssen  im  Masterstudiengang  Turkologie  prüfungsbe-
 rechtigt  sein  und  in  einem  hauptberuflichen  Beschäfti-
 gungsverhältnis  zur  Freien  Universität  Berlin  stehen.
 Eine  Vertretung  ist  nicht  zulässig.  Die  Bestellung  erfolgt
 jeweils für ein Auswahlverfahren.

 §  5

 Auswahlgespräch

 (1)  Das  Auswahlgespräch  wird  von  den  Auswahl-
 beauftragten  gemäß  §  4  Abs.  5  durchgeführt,  ist  nicht
 öffentlich  und  dauert  ca.  20  Minuten  je  Bewerberin  oder
 Bewerber.

 (2)  Zum  Auswahlgespräch  werden  Bewerberinnen
 oder  Bewerber  durch  eine  bzw.  einen  der  Auswahl-
 beauftragten  schriftlich  unter  Angabe  von  Zeitpunkt  und
 Ort  eingeladen.  Die  Ladung  ist  rechtzeitig  erfolgt,  wenn
 sie  mindestens  10  Werktage  vor  dem  Auswahlgespräch
 abgesandt wurde.

 (3)  Über  den  Verlauf  des  Auswahlgesprächs  wird
 eine  Niederschrift  gefertigt,  die  die  wesentlichen  Gründe
 für  die  Beurteilung  der  Bewerberin  oder  des  Bewerbers
 enthält.

 §  6

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Prä-
 sidium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewer-
 bung  und  Zulassung  –  auf  der  Grundlage  des  Ergebnis-
 ses des Auswahlverfahrens.

 (2)  Ausgewählte  Bewerberinnen  und  Bewerber  er-
 halten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur
 Immatrikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  die-
 ser  Frist  wird  der  Studienplatz  gemäß  der  vom  Bereich
 Bewerbung  und  Zulassung  aufgestellten  Rangliste  neu
 vergeben.

 (3)  Bewerberinnen  und  Bewerber,  die  auf  der  Grund-
 lage  des  Transkripts  ausgewählt  wurden,  erhalten  eine
 Zulassung  unter  Vorbehalt  und  können  sich  für  das
 erste  Fachsemester  befristet  immatrikulieren.  Spätes-
 tens  bei  der  Rückmeldung  zum  zweiten  Fachsemester
 ist  der  erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss
 vorzulegen.

 (4)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit
 Begründung.

 §  7

 Aufbewahrung der Unterlagen und

 Einsichtnahme

 (1)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  in  der  Verwaltung  des  Fachbereichs  Ge-
 schichts-  und  Kulturwissenschaften  bis  zur  Bestands-
 kraft  der  Entscheidung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits
 bis zur rechtskräftigen Entscheidung aufzubewahren.
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(2)  Den  Bewerberinnen  oder  Bewerbern  ist  auf
 Wunsch  Einsicht  in  die  Ranglisten  (ohne  Namen)  zu  ge-
 währen.

 §  8

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.
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Anlage zu §  4 Abs.  4 Buchst. b:

 Zuordnung  von  Auswahlpunkten  zur  im  Zeugnis  des  vorangegangenen  Studienabschlusses  ausgewiesenen  Durch-
 schnittsnote gemäß §  4 Abs.  3

 Durchschnittsnote  Auswahlpunkte

 1,0  50

 1,1  48

 1,2  46

 1,3  44

 1,4  42

 1,5  40

 1,6  38

 1,7  36

 1,8  34

 1,9  32

 2,0  30

 2,1  28

 2,2  26

 2,3  24

 2,4  22

 2,5  20

 2,6  19

 2,7  18

 2,8  17

 2,9  16

 3,0  15

 3,1  14

 3.2  13

 3,3  12

 3,4  11

 ab 3,5  10
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